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Ein Bürgerrat in Wiesbaden.
Das deutsche Bürgertum findet allmählich seine Fassung

wieder. Unter der Plötzlichkeit deS Eintritts und unter der
Häufung der schweren Ereignisse der letzten Zeit, unter der
Beseitigung des Kaisers, des Kronprinzen und der deutschen
Bundesfürsten , unter dem Radikalismus der Umwälzung,
unter den Schatten der Erinnerung an den blutigen Bür¬
gerkrieg der russischen Nevolutivn und — wahrlich nicht zu¬
letzt — unter dem lähmenden Eindruck der Waffenstillstands¬
bedingungen hatte es und hatten viele seiner Führer den
Kopf verloren . Eine Stimmung entnervender Verzweiflung
oder völliger Mutlosigkeit und Gleichgültigkeit beherrschte
die bürgerlichen Masien, waS ja menschlich begreiflich ist,
denn alles das, was geschah, hatte man nie und nimmer sür

■möglich gehalten. Heute aber dürfen wir feststellen, und
dessen freuen wir unS, daß das deutsche Bürgertum aus
seiner Teilnahmslosigkeit erwacht. Unsere seit der einen
Woche des Bestehens der deutschen Republik immer wieder¬
holten Mahnungen , nicht stumpf beiseite zu stehen, sondern
sich mit den nicht rückgängig zu machenden Tatsachen ab-
zusinben und — ohne seine politischen Grundsätze und
Ueberzeugungen über Bord zu werfen — mitwirkenü in die
Speichen des RevolutionSrateS zu greifen, sind nicht un-
gehört verhallt. Das deutsche Bürgertum beginnt, sich aus
sich selbst zu besinnen. In Wiesbaden traten schon am
vorigen Sonntag Mitglieder der Nationalliberalen Partei
zusammen, um zu beraten, was zu tu« fei. damit die Rechte
und Interessen des Bürgertums gegenüber - er herein-
gebrochenen Sturmflut der sozialistischen Herrschaft wirk¬
sam gewahrt würben. Fm Laufe der ersten Woche der Neu¬
ordnung der staatlichen Dinge ist die Bewegung im Fluß
geblieben. Heute stehen wir vor dem Abschluß einer Ber¬
einigung der bürgerlichen Parteien und der Einsetzung eines
BürgerauSschusieS. Da es dessen Aufgabe sein wird, den
bremsenden Klotz in der Umwälzung zu bilden, zuerst im
Hinblick auf die Wahl von Abgeordneten zur verfassung¬
gebenden Nationalversammlung und dann in der Geltend¬
machung der bürgerlichen Ansprüche aus Beteiligung an der
Bolksregierung , empfehlen wir . diesen Ausschuß Bürger¬
rat  zu nennen. Wir haben bereits Soldaten -, Arbetter-
und Bauern rate:  dazu mutz nun ein Bürger ra t treten,
kein Bürger a u s f chu tz, damit aus der Bezeichnung allein
schon zu erkennen ist. daß diese bürgerliche Körperschast ge¬
willt ist, sich in die Neuordnung einznfügen als ein Glied.
SaS nicht grundsätzlichen Widerstand zu leisten beabsichtigt,
sondern zur Vertretung seiner Meinung und zur Mit¬
arbeit an der endgültigen Gestaltung der Dinge Anerken¬
nung und Gleichberechtigung verlangt. Dieser Bürgerrat
will dasselbe, was die anderen Räte wollen: Aufrechterhal-
tung der Ordnung und Sicherheit, Geltendmachung be¬
sonders gearteter politischer und wirtschaftlicher Belange
zur Verhütung einseitiger sozialistisch-proletarischer Gestal¬
tung der Verfassung und Teilnahme an der Leitung der
Geschicke Deutschlands nach Matzgabe der numerischen Be¬
deutung deS nichtsozialtstischcn Bürgertums.

Die wichtigste Vorbedingung hierzu ist die Einwirkung
anf die Zusammensetzung der Nationalversammlung . Die
derzeitigen Inhaber der Macht arbeiten schon jetzt fieber¬
haft. um die Masien immer mehr für sich zu gewinnen. Sic
wirken vor allen Dingen anf die Soldaten ein. in Wiesbaden
zum Beispiel dadurch, Hatz Mitglieder des ArbetterratS auf
Kasernenhöfen zu den angetretenen Mannschaften sprechen
und sie aufforbern. der sozialdemokratischenPartei bei
zutreten. Wenn wir die Freiheit , die unS die Revolution
gebracht hat, richtig verstehen, so müßte bürgerlichen Rednern
dasselbe Recht zustehen. Freiheit de» Worte» ist allen Deut-
fchen ja zngesichert, und da Sie bürgerlichen Parteien doch
auch mancherlei den Soldaten zu tagen haben, das nicht mit
dem sozialdemokratischenProgramm Lberetnstimmt, wäre
eS sehr zu wünschen, daß auch von Vertretern dieser Schi ■
tutig deS Volkes Aufklärung in die Reihen der Soldaten
getragen würbe darüber , daß von einer sozialistischen Re
vubljk keineswegs alles Heil zu erhoffen ist, daß vielmehr,
insbesondere auf wirtschaftlichem Gebiete, durch die Aus,
vrobung der sozialistischen Lehrsätze in der Wirklichkeit eine
«»absehbare und vielleicht nie wieder gut z« machende Zer¬
rüttung der jetzigen Besitz- und ErwerbSverhältntsse zu be¬
fürchten ist. Was die Sozialisten programmgemäß beabsich
tigen. ist keine soziale Reform, für die auch die Bürgerlichen
insbesondere nach den Erfahrungen der letzten Zeit , ernst
«nd überzeugt eintreten , sondern eine vollständige, das Alte
von Grund auf umstürzenbe sozialistisch-proletarische Re¬
volution. Die Gefährlichkeit dieses Experiments in den
Einzelheiten dem Volke klar zu machen, ist jetzt die Pflichi
der bürgerlichen Parteien . Das kann in ruhiger Weise ge-
lchehen, und Unordnung ober noch Schlimmeres ist davon

Amtliche Bekanntmachungen
des Arbeiter- un- 5oldaten-Rales.

Vekflnnlmachung.
Alle mit Urlaub — einerlei von wem «nb auf wie lange

erteilt — sich in Stabt und Land aufhaltende« Militärper¬
sonen haben sich sofort  entweder zu ihrem Ersatz-Truppen-
retl oder zu ihrem zuständigen Bezirkskommaudo z« begeben
zum Zwecke der Entlassung. Und zwar gehen sie an die
Stelle , die sie am schnellsten erreichen können. Alle ln ihren
Händen befindlichen Milttärpapier «, Ausweise, Urlaubs¬
scheine, Fahrscheine. VerpflezungsauSweise und dergleichen
sind mitzuvringen.

Mklitürpersonen, die nicht hier ansässig sind, oder deren
Ersatztruppenteil melier entfernt tst, begebe» sich zu der
Meldestelle  in der Baracke am Bahnhof tn Wiesbaden,
wo sie nähere Weisungen usw. erhalten.

Die örtlichen Arbeiter-, Soldaten - oder Bauernrätr wer.
den ersucht, anf sofortige Durchführung dieser Anordnungen
im Interesse beschleunigter Herstellung geordneter Verhält-
nifle hinzitwlrken.

Die Soldaten selbst werben daraus htngewtesen, daß die
genaue Befolgung dieser Anordnung in ihrem dringendsten
eigenen Interesse liegt, da sie sich andernfalls unter der
fei,-blichen Besetzung den größten Unannehmlichkeiten auS-
sehen.

Vorstehende Anordnungen gelten nicht für die Leut«,
die sich bei ihrem Truppenteil oder einer Behörde, oder Im
Lazarett befinden. Diese haben sich vielmehr an ihre zustän-
dige Dienststelle zu halten, die da? weitere veranlaffen wird.

Wer vom Heeresdienst zurückgesicllt ist — einerlei bis zu
welchem Zeitpunkt — und sich infolgedessen bei seinem zu¬
ständige» Bezirkskommando in ordnungsmäßiger Kontrolle
befindet, braucht sich vorläufig nicht zu melden.

Der Kommandant
deS Stadt , und Landkreises Wiesbaden.

DaS gesäte ArbeitSnachwetSwesen ist im ŝtädtischen Ar-
beitSamt in der Gchwalbacher Straße vereinigt. Alle priva¬
te« Arbeitsnachweise«nd Stellenvermittlungen werben hier¬
mit aufaehrhen. Arbeitslose werden hiermit aufqeforbert,
sich im städtischen Arbeitsamt »u niclden, ebenso werben die
Arbeitgeber ersucht, ihren Bedarf an Arbeitskräften im
städtischen Arbeitsamt anzumelden. Ferner ersuchten wir
d' e Arbeitgeber, ihre Betriebe möglichst aufrecht zu erhalten
und Entlassungen nur in dringenden Fällen vorzunehmen.

Waffen-Kbtteferuny.
Dt« Einwohnerschaft im Stadtkreise Wiesbaden und in

den umliegenden Landkreisen wird tm eigenen Jnteresie er¬
sucht, sämtliche brauchbaren Schußwaffen abzuliefer«. Der
Gebrauch von Jagdgewehren wirb Inhabern von Jagdschei¬
nen gestattet. Jagd - und Waffenscheine müssen jedoch von
dem Beauftragten des Arbe'ter- und Soldatenrates im Gar-
nisonkommanbo neu bestätigt sein. Die Abgabe der Waffen
bat in der Waffensawme' stelle in der Infanteriekaserne,
Wachtgebäude Il/80 , Schiersteincr Straß «, in der Zeit von
8—11 Uhr vorm, und 3—8 Ubr nachm, zu erfolgen.

Der An- und Verkauf militärischer Bekleidung». und
AusrüstungSgegenstänbeist verboten und wirb streng bestraft.
Diese Gegenstände unterliegen der Bcichlagnahme.

Arbetter. und Solbatenrat Wiesbaden.

nicht zu befürchten, wenn von der Gegenseite keine Gewalt¬
mittel angewandt werden, um die bürgerlichen Redner am
Sprechen zu verhindern. Wenn die A. u. S .-Räte auf die
Masien cinwtrken, um den Nichtsozialdemokratendie Frei¬
heit de« Worte» zu verbürgen, kann aus den Wahlen eine
Nationalversammlung hervorgehen, die wirklich baS deutsche
Volk in allen seinen Schichtungen wieberspiegelt. Und baS
muß mit allen erlaubten Mitteln angestrebt werben, damit
der neue Volksstaat eine gesunde Bersasiung und eine ge.
rechte Regierung erhält und vor allen Dingen eine nach der
auf Schrecken begründeten Diktatur strebende anarcho-
lozialistische Minderheit niedergehalten wird. Dar bürger¬
liche Element ist kereit, mit dem sozialdemokratischen ver¬
trauensvoll Hand in Hand zu arbeiten an der «rerbesierung
veralteter Zustände, um baS zusammengeSrochenedeutsche
Volk wieder aufzurichten. Dies Vertrauen kann aber nur
darauf begründet werben, daß die voltttsch herrschenden Ge¬
walten den anderen Gruppen dieselbe Freiheit tn der
politisch-wirtschaftlichen AusklärungSarbett zugestehen, die
sie für sich selbst in Ansoruch nehmen. Soweit wir Gelegen-
heit hatten, Mitglieder deS Wiesbadener A^ u. S .-RateS
kennen zu lernen und mit ihnen zu sprechen, haben sie au!
unS Sen Eindruck gemacht, daß sie Allen die volle Freiheit
der Meinungsäußerung zngestehen. aber entschlossen sind, die
Aufreizung zur Gegenrevolution zu verhindern oder zu ver¬
folgen. Nun, daran denkt niemand. Unter Anerkennung
der vollendeten Tatsache wollen wir nur unsere Aufklärung
darüber ins Vo k tragen, daß nicht die umstürzleris-che rein
ioztalisttsche Verfassung und Gesetzgebung das deutsche Volk
zum Heil führen kann, sondern eine Verfassung, die auf dem
Boden tausendjähriger Errungenschaften und Erfahrungen

tn organischer Entwicklung erneuert und verbessert, wa»
veraltet , schlecht und faul ist. War am sozialdemokratischen
Programm gut tst — und eS gibt darin mancherlei, wa»
auch wir wollen —, soll in das Programm der Bürgerliche»
übernommen, die Interessen der Minderbegüterten , deS
ArbeiterstandeS sollen entschlosien gefördert werben; aber ein
Zuschnitt deS neuen Deutschlands nach einseitig proletarischem
Maß darf nicht die Frucht der großen deutschen Umwälzung
sein. Bersasiung und Gesetzgebung sollen auf sozialer
Grundlage aufgebaut werden, davon werben alle Kreise deS
deutschen Volkes Vorteil und Befriedigung haben. Nicht aber*
darf eS fein, daß die von der sozialdemokratischenPartei
vertretene Klaffe - eS Volkes - ie Alleinherrschaft beansprucht
oder an sich reißt ; das hieße doch weiter nichts, als daß aus
den Trümmern des alten Klasienstaate? ein neuer entstehe.
Wenn die Kbasienherrschaft verschwindensoll, dann muß siz.
auch gründlich un - endgültig  verschwinden . Um
hierzu beizutragen, muffen die bürgerlichen Parteien geeint
den kommenden Wahlkampf aufnehmen, und um ihre For¬
derungen innerhalb der Räteherrschast eindrucksvoll ver¬
treten zu können, müsien sie ungesäumt dazu schreiten, eine»
Bürgerrat  zu bilden! _ B. G.

vie Nationalversammlung.
Berlin,  IS . Nov. (Eig. Tel )

W>te der „Vorwärts " erfährt , wird der Entwurf de»
Wahlgesetzes für die verfassunggebende Nationalversammlung
noch im Laufe des heutigen TageS fertiggestellt. Mit dem
preußischen Minister des Innern ist eine Verabredung daß in
getroffen, daß der Entwurf auch gleichzeitig für die Wahlen
zur preußischen verfaffunggebenden Versammlung Geltung
hab en soll.

Zrankreich arräumt.
Rotterdam,  16 . Nov. (Eig. Tel .)

Die deutschen Truppen haben jetzt daS französische Ge¬
biet geräumt mit Ausnahme einiger kleiner Truppenteile,
die in der Gegend von Ginet zurückgeblieben sind. Die Sol¬
daten, welche nicht in ihr Land zurückkchren wollen, werde«
interniert.

Metz besetzt.
Rotterdam,  1 «. Nov. sEla. TM

Französische und amerikanische Truppen ergriffen Befliß
von den FortS von Metz,

Bern,  18, Nov. (Eig. Tel .)
Die deutschen Bevollmächtigten trafen gestern in Naue»

ein, wo sie mit Herrn Dirmen , dem Obcrkommisiar für Metz
Einzelheiten der Ueberaabr dieser Stadt besprachen. ES
werden Truppen der dritten Armee deS Generals HirSlbauer
sein, die die Dt-abt besetzen sollen. Sie rücken am Sonntag
abend vor Metz und werben Montag früh dort einziehen.
Straßburg soll am 28. November besetzt werden.

Die französischen 5rieden§de!eglerien.
Genf,  1 «. Nov. tEig . Tel .)

Als Bevollmächtigte Frankreichs für die FriedenSver-
hendlungen werden nach dem „Iutranstaeant " der frühere
Minister Brtanb , der ParlamentSführcr Bourgeois und der
Vertreter einer wichtigen Kolonie genannt.

Uebergabe der deutschenU-8oote
W i l h e l mSh a v en. 16. Nov. tEig . TM

Am SamStag früh 214  Nhr ist von der enalftchen Fun¬
kenstation Rosiyth ein Fnnktpruch des Admiral? Mrurer in
Wilhelmshaven eingegangen, in dem die Bedingungen der
Uebemabe der deutsche» U-Boote an Holland  m tgeteilt
werden. ES kttßt darin unter anderem:

Die deutschenU-Boote sollen tu Flottillen von rund 30
Booten an Tagen fahren, di« vom britischen FlottenbefthlS«
hab»r dem deutschen Flottenb ' fthlkbaber mitgeteilt werden.
Ein Transportschiff, daS die deutsche Flügge fiifirt, soll Sie
U-Boote begleiten, um ibre Besatzung nach Deutschland zu-
rückinführen. Der deut'che Kommandant eines ied'n Boote»
wird ersucht, einen britischen Oftizier zur persönlichen Füh¬
rung zu übernehmen und jede Erleichterung btt der UeSer-
nahme z« gewähren. Explosiustofse irgendwelcher Art dür-
fen nicht an Bord sein, ebenso keine Höllenmaschin'» und
h'ntephäktige Einrichtungen. Nach Beendigung des Verfah¬
rens werd n dte-deut'chen Oftizier-e und Mannschasten in de»
voraesehenen Booten Platz nehmen und zu dem Transport¬
schiff gebracht werden. daS sie nach Deutschland zurückführt.

Ausschreitungen gegen Deutsche
in Belgien.

vke Verwirrung des Rückzuges,
Von unserem Sonderberichterstatter.

Lüttich. 18. November.
Die Erwartung , baß sich unser Abzug aus Belgien nach

der bisher io osi bewahrten deutschen Organisation voll¬
ziehen würde, scheint sich nicht ganz erftillen zu sollen. A!»
Entschuldigungsgrund mag freilich die allzu kurze Frist - es
Gesamtabbaus gelten. Einzelne Regimenter marschieren i«
voller Ordnung unter ihren Offizieren, andere in gänzlich«
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Auflösung . Leider verkaufen auch deutsche Soldaten ihre
Waffen , mit denen die Belgier dann deutsche Eisenbahnzüge
»« greifen . Dennoch ist zu hoffen, dast aus nacktester Not-
wendigkeit heraus noch jetzt die Organisation wieder in feste
Hände kommt. Das scheint auch nunmehr zu geschehen. Daß i
Materialwerte von vielen Millionen , vielleicht von Mil¬
liarden . im bisher besetzten Gebiet zurückgelafsen werden
»der zugrunde gehen, ist nicht das Schlimmste. Auch dast
Truppen stunden-, manchmal auch tagelang auf einen freien
Eisenbahnwagen warten , ergibt sich als Selbstverständlich¬
keit aus der Lage. Das Schlimmste ist, hast sich fast niemand
um den Rücktransport des deutschen Hilfs¬
dienstes  kümmert . Vielen jungen Mädchen wurde von
ihren Behörden gesagt, ne möchten zuiehen. wie sie auf eigene
Jaust wieder in die Heirnat kämen, als es längst mit solcher
Absicht zu spät war. Konnte in dieser Beziehung mit dem
Abbau nicht zeitiger begonnen werden? In Brüssel sind
deutsche Mädchen des Hilfsdienstes von belgischen Frauen
und Männern beschimpft, bespuckt, geschlagen und miß¬
handelt worden. Einigen sollen auch die Haare abgeschniiten
worden sein. Das Gepäck der Aermsten wurde vielfach ge¬
plündert . Ein energisches Eingreifen in letzter Stunde kann
noch Unglück genug abwendcn. Die Frauen und Mädchen,
die jahrelang ihren Fleiß in den Dienst der deutschen Be¬
hörden stellten — es handelt sich um mehrere Tausend —
haben setzt auch da? Anrecht auf eine gesicherte Beförderung
in die Heimat. Ter Arbeiter- und Soldatenrat wird diesen
Standpunkt gewiß vertreten und unterstützen.

*

Bochum , 16. Nov . (Eig. Tel .)
Ein ans Belgien zurückgekeürter Postbeamter berichtet,

daß LedenSmitteltransporte , die bereits verladen waren und
nach der Heimat zur Verpflegung der zurückkehrenden
Truppen abrollen sollten, von Soldaten angehalten und die
Waren zu Spottpreisen an die Belgier verkauft wurden.
Ganze Speckseiten wurden sür 2 Mark, Pferde ftir 5 Mark,
Maschinengewehre mit Munition für 30 Mark versteigert.
Aus den gesteigerten Maschinengewehren soll alsdann auf
unsere Soldaten gestoßen worden lein.

Zeitweiliger AohknmaiMl.
Berlin,  16 . Nov . (Wolff -Tel .)

DaS Demobiltsiernngsamt und der Reichskohlenkommis-
far sehen bekannt, daß der Rückstrom des Heeres die Eisen¬
bahn so stark beanspruchen, daß der Kohlenversandt dcr west¬
lichen Reviere für kurze Zeit notgedrungen sehr stark sinken
muß. Die Eisenbahn Gas -, Wasser- und Elektriziiätswerke.
die Naheun-»s mii -In  dunrie und sodann der Hausbrand
müssen bevorzugt werden. Die gesamte Industrie muß mit
ungewöhnlich starben Ausfällen uui> zeitweiliger Unree ■
brechnna der Kohlenlieferung rechnen. Die vorhandenen
Kohlonoorräte müssen auis Neuß erste gestreckt werden. Richt¬
schnur für die Bctricbsheizunqen muß icin, bei knapper oder
austi bei zeitweiligem Ausbleiben der Zufuhr ibre Arbeiter
weiter zu beschäftigen. Arbeiterentlassungcn dürfen aus die¬
ser Verschärfung der Kohlenlage heraus , die hoffentlich von
kurzer Dauer sein wird , nicht stattsinden.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. 17. November.

Küviorae iür zurückftulenve Truppen.
Wie aus Frankfurt und Mainz berichtet wird, treffe»

schon ungezählte Scharen von Feldgrauen ein, alle von dem
einen Wunsche beseelt: „Nach Hanse !" Die Ausgabe der
Militärverwaltung wird es sein, diese Truppen in geord¬
nete Bahnen zu lenken, da sie tonst, . us sich angewiesen,
ohne Verpflegung und ohne Unierkunst, eine große Gefahr
kür die Städte Mainz , Frankfurt und Wiesbaden bilden.
Außen diesen großen schirren von Militärpersvnen , die
eigenmächtig die Truppe verlaßen , um der Heimat zuzn-
streben, wird aber auch noch Vorsorge zu treffen sein siir
die von der Westfront ; » r ü ckm a r s chi e r r n d e u
Tr u v p e n t e i l e. Zn «nbetraau der riesigen Urberlastung
der Eisenbahnen wird der Rückmarsch der Westarmee
größtenteils zu Fuß  erfolgen . Auf Veranlassung des
stellvertretenden Generalkommandos des 18. Armeetorps
hat sich nun in Wiesbaden sür die Demobilmachunchg eine
E in gn a rti « r « n gskomm ission  aus Vertretern
des Arbeiter- und Soldatenrates , der Militär - und der
städtischen Behörde gebildet. Diese Immission , die den
Namen „Einguartterungstommi 'fion" trägt, steht unter dem
Vorsitz des Hauptmanns Glücklich.  Ausgabe dieser Kom¬
mission wird es sein, die anströmrnden Truppen zu ver¬
pflegen , unterzubringen und sie auf dem raschesten Wege
tfsrer Entlassungsstelle zuzufuhren. Zu diesem Zwecke sind
die Lazarcttbar acken am Bahnhof bereits geräumt und als

Romletz Lisa.
ikk>u»an vou Cäciti « Achenbach.

s?r fvBvHf .v -. v ) lNachs-»ck verboten.)
Molchen schwieg, sie fühlte, daß sie Hästfielt quälte, und

da? wollte sie nicht, denn sie empfand aufrichtige Freund¬
schaft für ihn.

In den betäubenden Geruch der Blumen mischte nch der
Dunst der Zigarren und Zigaretten . Taute Amalie , als
stellvertretende HauSfri « , hob die Tafel auf und führte die
Gäste in den Garte ».

Daraus hatte Bella Krauten nur gewaltet , im Augen-
ickick bemächtigte sie sich Mark-Sätzsielt und sprach sich alle
Bedeute », um das Wohl ihres Patenrindes vom Herzen:
Molche« als Anstifterin dieser „verrückten Heirat" bitter
«uklageird.

Hästfielt, nervös u»ch gereizt , iah leinen Ausweg , um
ihren Auslassungen zu entziehen. Vergeblich warf er Mal¬
ehen Baum hilfesuchende Blicke »u; die hatte anderes zn
tun , io ließ er Bella reden. Was sollte das alles ? Ihm
war Lisa doch verloren.

Aber jetzt hob Bella ihre helle, scharre Stimme und sagte
mit Nachdruck:

„Sollte Lisa später doch zur Einsicht kommen, datz der
Bormund sie überrumpelt hat: eine mit Kriegskvuscns ge-
schloffene Ehe wird nicht so schwer zu lösen sein, besonders,
da Lisa noch nicht volljährig ist. Ich kenne einen analogen
Fall . Fm siebziger Kriege heiratete meine Tante mit Kriegs
kousens , die Ehe ging nicht und wurde ohne große Schwie¬
rigkeiten gelöst. Aber wir wolle » doch hpjjen, datz Hans und
Lisa auf die Dauer miteinander auskommen werden.
Immerhin , was kommen maq, ich stehe treu zu Lisa, denn
ich bin ihre Patin ."

:d

Als die letzten Hochzeitsgäste Dürnstein verlaffen hatten,
8»fchlotz Matchen, zu -erschöpft und nervös , um stille zu sitzen,
mit Lolo und Schnusf eine abendliche Wageirfahrt zu machen.
ES war ja doch ein angebrochener Tag . So nannte Earl
verkow Fest«, - ie vor Mitternacht endeten. Am liebsten

Meldestelle  eingerichtet worden. In dieser Meldestelle
haben sich alle zu Fuß oder mittels Bahn ankommenden
Soldaten zu melden. Hier erhalten sie Rat und Auskunft
über beste Reisegelegenheit , Entlassnngsort , sowie Unter¬
kunft und Verpflegung . Das Publikum wird gebeten,
Militärpersonen , die in der Stadt umherirren , nach diesem
Meldeamt zu weisen oder zu führen. Ferner ist in den f
Baracken eine Berpflegungsstation  und ein großer :
Unterkunftsraum  eingerichtet worden. Tie Güten¬
de  r g s chu l e, die ja auch in der Nähe des Bahnhofs liegt,
ist ebenfalls für Unterbringung und Verpflegung der ein¬
zelnen oder in Trupps ankommenden Militärpersonen ein¬
gerichtet worden. Ferner stehen noch zur Verfügung die
Schule an der Rhein st raße  und die Schule am
B l ü che r p l a tz. Mit der Bereitstellung dieser Schulen ist
sofort begonnen worden. Die Kasernen werben ebenfalls,
soweit noch Platz vorhanden ist. für diese anströmenden Sol¬
daten bereitgestellt. Es läßt sich im voraus nicht annähernd
bestimmen, auf welche Anzahl Truppen wir zu rechnen
haben,- nm aber auf alle Fälle gerüstet zu sein, wird die
Einquartterungskommtssion eventuell ans das Königliche
Gymnasium  zurückgreifen . — Die Einquartierungs-
kommission ist sich der Schwere eines ,'olchen Schrittes voll¬
auf bewußt, mit Rücksicht aber auf die große Gefahr, in die
Stadt nnd Bürger kommen, wenn nicht alles hilft , den
Heiw 'ngrsch der Truppen zu erleichtern, hat die Kommission
geglaubt, einen solchen Entschluß, wie die eventuelle Räu¬
mung des Königlichen Gymnasiums, verantworten zu kön¬
nen. Zunächst also kann der Unterricht im Königlichen
Gymnasium weiter aufrecht erhalten bleiben : die Räumung
dieser Schule wird nur im äußersten Notfälle angeordnet
werden.

Für die Verpflegung der Truppen  sind die
weitestgehenden Maßnahmen getroffen worden, damit die
Lcbensmittelvorräte der Stabt für die Bürgerschaft frei-
bleibcn können. Die Einquartierungkkommission rechnet
ans die freimütige Hilfe der Bürgerschaft,  die
durch Auskunftserteilung an die Soldaten und durch un¬
bedingtes Befolgen der Anordnungen der Einquartierungs¬
kommission viel dazu beitragen kann, daß die große und
schwere Arbeit sich reibungslos nnd glatt vollzieht. Die
Einquartternngskommisfion ist vom Arbeiter- und Soldaten¬
rat mit entsprechendenVollmachten ausgestattet worden. Die
Bureauränmc der Einquartierungskommission befinden sich
in den Räumen des SarniionSkommandos Oranicnstraße 5,
1. Stock.

Lebensmittelverteilang . Bezugnehmend auf den vom
Magistrat veröffentlichten LebenZmittclverteilungsplan wird
darauf hingewiesen , daß die K a r t o s s e l m e n g e bereits
ausgegeben wurde. Es wird nochmals ersucht, die Kartof¬
feln nicht vorzeitig zu verbrauchen, da ein Ersatz für die bis
zum 15. Dezember bereits verteilten Kartoffeln nicht ge-
ivährt werde»» kann. — Zum Ausgleich für das in dcr kom-
inenden fleischlosen Woche ausfallende Fleisch erfolgt außer
einer Sonderzuwetsung in Brot,  worüber noch eine
besondere Bekanntmachung ergeht, noch eine in der heutigen
Anzeige bekannlgegebene Sonüerverteilung von Fisch-
tonserven.  Es gelange»» Sardinen und Heringe
in Brühe und Oel zur Verteilung . Durch die Verpackung
in Dosen verschiedener Größe und Inhalts läßt sich eine
ge»»aue gleichmäßige Verteilung auf dir einzelne Person,
wie bei anderen Lebensmitteln , nicht durchführen. Beson¬
dere Wünsche einzelner Personen oder Haushaltungen auf
andere Lorten , als im Brrteilungsplan angegeben, können
bei den zur Verfügung stehenden beschränkten Mengen nicht
berücksichtigtwerden. In jedem Fischgeschäft ist ein Ver¬
teilungsplan zur Orientierung des Publikums über die zu
beanspruchende Menge und der Preise der Fischkonserven
ansgehängt . Die Konservendosen sind ans Schwarzbloch.
Für die Haltbarkeit der Fischkonierven kann daher eine Ge¬
währ nicht übernommen werden. Es empfiehlt sich, die Ware
bald zu verbrauchen.  Es tonnen mir diejenigen Per¬
sonen bedient werden, die ans de: Rückseite der Nährmittel¬
karte den Stempel eines hiesigen Fischgeschäfteshaben. Beim
Einkauf ist der Haushaltungsausweis nebst Nührmittelkarte
vorzulegen . Der Verkäufer tjat auf der Rückseite derNähr-
mittelkarte zur Kontrolle den Buchstaben „P " mit Tinten¬
stift oder Tinte einzutragen . Um unnötigen Andrang in den
Fischgeschäften zu vermeide»», findet der Verkauf in der
Buchstabenreihensolge, wie in den Kolvnialwarengeschästen,
statt.

Wegsall der aus SW Gramm lauteu- en Reichs-Reisebrot¬
marken. Verbraucher und Brorverka»»fSstellen werden aus
die heutige Bekanntmachung des Magistrats aufmerksam
gemacht, wonach die auf MO Gramm lautenden Reichs-Reise-
brotnrarken mit dem 15. Dezember ihre Gültigkeit verlieren.
Ein Umtausch der 500 Gram in Marken kann bis znin
18. Dezember im ehemaligen Museum bewirkt werden.

Hausbrand . Die Brennstoff ',» fuhr war infolge der T-e-
mobilisierung in der letzten Zeit sehr ichivach, und somit
war es nur möglich, die Marke 2 zunächst für die Haus¬

hütte sie Hästfielt zu einem kleinen Nachsest zurttckgchalten.
Man hätte geplaudert und ein wenig geklatscht: ihm hätte
daS auch gut getan. Aber Schnuff hatte gehört, wie Bella
sich Mark-Häftfielt zur Rückfahrt als Schutz ausbot . So ließ
sie ihn ziehen und bestellte den Landauer. Die Fahrt durch
den Wald und die frische Luft würden Dchnuif gut tun, bie
einen Schwips hatte, und Molchen war froh, als Bella in
Sicherheit war, den», Koimejje Ursula batte sie am liebsten
gelyncht, »veil sie Baron Erik entführte, und zwar in seinem
eigenen Auto. Der hatte Frau von » räriten am „Kaiserhof"
abgesetzt n»»d sich, eine Verabredung vorschiitzend, empfohlen.
Ais Bella ihm nachgerufen, sie hoffe, man werde de» Abend
gemeinirm speisen, hatte er noch eiuma! liebenswürdig den
üuft gelüftet. Bella beorderte daher den Oberkellner, einen
Tiscb für drei Personen zu reservieren : so würde man be¬
haglich beisammen sitzen. Aber wer nicht kam, war Hästfielt.
Die Marchese und Bella , dir ihm zu Ehren große Toilette
gemach: batten, konnten ihre Enttäuschung nicht verwinden,
als sie schließlich erfuhren, daß „der Herr Baron " mit dem
Nacht'ug nach Köln abgcreist sei.

Hästfielt hatte nichts ferner gelegen , als de» Zivany
dieses Tages noch zu verlängern . E » wollte allein mit seinem
Schmerz und seiner Erittäuschung sein.

Wenn schon die Verlobung ,dn geschmerzt hatte: die
plötzliche Hochzeit warf lbn nieder. Es bedurfte seiner gan¬
zen Selbstbeherrschung, um seinen Jammer dem Auge der
anderen nicht prciszugeben. WaS ihn ausrecht erhielt , war
ein verborgener Hoffnungsstrahl , der in seinem Herzen
lebte. Er glaubte nicht an Lisas Liebe zu Hans , hielt ihr

i Gefühl für Begeisterung und Verehrung . Sie ivar ein
' Kind, das noch nicht wußte, was Liebe nur».

Der Dürnstein er war sein Freund. Ja ! Aber der hatte
! ihm am Derlobnngstage selbst den Weg gewiesen. Wie hatte
j er gesagt? Noch klang es ih,n in den Ohren : „Freund hin

I und Freund ber,wo die Liebe anfängt,hört die Freund¬schaft ans." Das war sein Freibrief.
Was war ihm das Leben? Hätte der Dürnsteiner doch

ihn anstelle des Schnhus geschossen, statt ihm Lisa zu nehmen!
Nun wollte er Lisa erringen : er würde vor nichts zuriick-
jchrecken, würde um sie werben mit allen Mittels , die ihm
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Haltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben R—Z ivt
Kraft zu setzen. Soweit angängig , werden gemischte
Kohlen und Braunkohlenbriketts  ausgegebe ».
jedoch werden die Haushaltungen , falls der Händler keinen
Vorrat hat und sie dringenden Bedarf an Brennstoff haben,
gehalten sein, auf Anweisung der Händler die in Frage
kommenden zwei Zentner von der Ausgleichsstelle Gaswerk
Mainzer Straße abzuholen. In diesem Falle gelangen zur
Ausgabe ein Zentner gemischte Kohlen und ein Zentner
GaSkoks.

Kartofselliefernngen . Wie wir von der Kartoffelstelle des
Landkreises Wiesbaden erfahren, wird die Anlieferung der
an die hiesigen Haushaltungen zur Einkellerung zu liefern¬
den Kartoffeln in der nächsten Woche durch allgemeine In¬
anspruchnahme des Fuhrwerks soweit gefördert werden kön¬
nen . daß voraussichtlich die sämtlichen noch rückständigenLie¬
ferungen bis Ende der kommenden Woche ihre Erledigung
finden. Selbstverständlich ist. daß bei ungeeigneter Witterung
sFrost) die Lieferungen zurückgehalten werden müssen. Da
seitens der Stadt als Endtermin für die Lieferungen der 18.
Dezember bestimmt wurde , ist auch zu hoffen, daß bis dahin,
selbst bei notwendigen zeitweiligen Unterbrechungen der Lie¬
ferungen , die Ablieferung beendet sein wird.

Alle staatlichen Behörden am Dienstort . Der Regie¬
rungspräsident Wiesbaden bat vom Ministerium deS In¬
nern ein Telegramm erhalten , wonach alle Behörden,
auch bei feindlicher Besetzung,  an ihrem Dienstort
bleiben.

Entlastung deutscher Zivilgefangener in belgischer Sand.
Alle Angehörigen aller deutschen in Frankreich befindlichen
Zfvilgefangenen . die seinerzeit in belgische Gefangenschaft
geraten sind, werden aufgefordert, sogleich Geburtsort und
Datum , Ort der Gefangennahme , jetzigen IntcrniernngS-
und Aufenthaltsort der Gefangenen der Zentral - AnS-
kunftsstelle für Auswanderer,  Reichskommission,
Berlin W. 35, Am Karlsbad 10, mittels Postkarte anzuzeigen.
Die Angaben sind notwendig , um auf die Entlassung der Be¬
treffenden hinwirken zu können.

Kurhaus , Theater , Vereine , vortrSae , ufw.
NaffauischeS Landestheater.  Eingctreken -r

Hinderniffe halber fällt die für heule nachmittag vorgesehene
Vorstellung „Der siebente Tag" aus . Morgen Montag findet
im Abonnement C die erste Wiederholung des so beifällig
aufgenommenen Schauspiels „Der Schöpfer" von Hans Mül¬
ler statt. (Anfang 6% Uhr.) Ludwig Fuldas erfolgreiches
Lnstspbel „Die verloren« Tochter" gelangt am Freitag , den
22. d. Mts ., im Abonnement B znm erstenmal in dieser Spiel¬
zeit zur Aufführung . (Anfang 7 Ubr.)

Residenz - Theater.  Der neue große Schlager
„Frauchen streikt" gelangt in der neuen Woche Montag und
Donnerstag zur Aufführuna , während Dienstag ber neue
Schwank „Die jungen Mädchen" wiederholt wird. Am
Mittwoch bleibt das Residenz-Tb-ater des Bußtages wegen
geschlossen. Di « dritte Volksvorstellung am Freitag bringt
Hermann Bahrs beliebtes Lustspiel „Das Konzert".

DerEvangelischeKirchengesangverein  wird
am Bnß - und Bettag . abends 8 Uhr, unter Leitung - es Herr»
H o f h e i n z ein geistliches Konzert  in der Ringkirch«
veranstalten . Dem Tage entsprechend werden drei ernst«
Chöre bezw. kleinere Chorwerke (Büßlied , Friedhof im
Walde und Jüngling zu Nein ) und außerdem ein Orgelsolo
sowie mehrere Gesangfolis und Duette (für Sopran und Alt)
zur Aufführung kommen. Ihre Mitwirkung bei dieser Ver¬
anstaltung haben zugesagt: Frau Lind (Sopran ), Frau Dr.
Schlosser (Alt ) und Organist S cha u tz (Orgel ).

Nassau ! scher Kunst verein - Wiesbadener
Gesellschaft für bildende Kunst.  Vortragszyklus
im kleinen Saal des Kurhauses. Der nächste Vortrag findet
am Dienstag abends 8 Uhr statt. Es spricht Professor Rudolf
Kautzsch von der Universität Frankfurt über „Wimpfen und
Schwäbisch-Hall, zwei deutsche Kunststätten". Damit wird
eine BortragSserie eingcleitet , die sich mit dem heimischem,
vor dem Kriege gegenüber den italienischen nur allzu sehr
vernachlässigten Kunststätten befassen wird.

Kinos , Unterhaltung nnd Vergnügungen.
Das Odeon-Tbeater bringt ab beute da§ vieraktige Drama

„Eine Unglücklich«" mit Rosa Porten sowie ein hübsches Bei¬
programm.

preutz.-§iidd. lilassen-Lotterie.
Freitag vormittag.

1 kl0 0 0 Mark  ans Nr . 8802, 83 329.
5 0 0 0 M a r k auf Nr. 2626, 128 408.
3 0 00 Mark  auf Nr . 2008. 3835, 7190, 18 949, 19958

41 916, 46 597, 55 458, 55 947, 62 973, 71 182, 71582, 80 494.
91 42!), 103 015, 113 766, 114 531, 115 849, 118 383, 119 579, 135 090,
137492, 137 921, 138 430, 168 822, 166 789 , 171 156, 182 323,
183 534, 187 719, 205 561, 213192, 221585, 233 407. _

sein heiße? Sehnen zur Verfügung stellte: und konnte ex
ihr Herz besiegen, bezwingen, dann wollten sie vor den
Dürnsteiner hintreten und sagen: Sieh , wir lieben »»ns mit
der wahren, echten Liebe, die biminelhoch jauchzt. Verzichte.
Was hast du von einem Weibe, das dich verehrt und be¬
wundert, ober nicht liebt, das die Liebe noch nicht kannte,
als es sich band? Und der Dürnsteiner würde Lisa sreigebe»»,
das wußte, das suhlte er. Er kämpfte einen schweren
Kampf: aber wenn er siegte, welch ein Preis ? Und wenn
er unterlag ? Dann bestand sein Trost wie schon früher in
der Ueberzeugnng , daß kein Mensch zum Leben zu zwin¬
gen ist.

In diesem Winter würde er nun das Glück haben, mit
Lisa zugleich in Rom zu sein, und er fühlte, daß der Kampf
gegen Elenas übertriebene verwandtschaftlicheLiebe in Per¬
manenz erklärt war.

Seitdem er Lisa Dürnstein gesehen, war es ihm un¬
begreiflich, datz ihm die Liebes?ezeugungen Elenas nicht
schon lange unerträglich gewesen waren. Freilich hatte er
sic sich nur aus Indolenz und einer gewissen Güte, die
seinem Charakter eigen war, gefallen lassen. Elenas Vater
und Hästfielts Mutter waren Geschwisterkinder. Die Mar¬
ches,» besaß einen Palazzo in Ro»n, und da auch Hästfielt
einen kleinen Haushalt in dcrn alten elterlichen Palazzo
unterhielt , war es natürlich, datz die Verwandten sich viel-
fach sahen.

Nun wollte er direkt nach Rom: sein Palazzo gefiel ih«
nicht mehr, denn Lisa liebte lichte Farben , daher sollten ver¬
schiedene Zimmer ganz erneuert und mit Heller Seide be¬
spann» werden. In den Wi»»tergarten sollte eine kleine
Fontäne , ein Paar weiße Marmorstatuen und Lisas Lieb«I
lingsblnmen.

Wie freute er sich ans den Tag, wo sie zum erstenmal
bei ihm sein würbe ! Allein würde er sie freilich nie bei sich
haben, da der ganze Troß der Verwandten sie stets begleite»»
würde. Welch ein Glück, daß Amalte Baum seit viele«
Jahren seine Freundin war ! Mit ihr konnte er von List
sprechen, durch sie blieb er in steter Fühlung mit ihr.

(Fortsetzung folgt.)
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Fre ?tag nachmittag.
15 000 Mark  auf Nr. 179464.

6 000 Mark  auf Nr. 83 441, 100 685.
3 000 Mark  auf Nr. 5361, 14 6779, 25 692, 28 245,

28 455, 34 819, 36 789, 37 057, 39 456, 89 846, 39 984. 46 461,
53 318, 53 356, 55 497, 57 616, 89135, 96 011, 96 390, 107 231,
107 690, 120171, 122 858, 134 274, 142 084, 140188, 158 811,
168 731, 173 854, 176 437, 181 318, 199 924, 211 358, 313 921,
214 901, 218 367, 227191, 229 276, 230 165.

Aus Nassau und Kachbargebieten.
* Niederwalluf, 16. Nov. Die Chemischen Werke

Brockhues  A .-G. Niederwalluf haben für ihre Werke in
Oberwalluf den Achtstundentag  eingeführt . Die Krieas-
wohlfahrtseinrichtungen bleiben auch für die Folge bestehen

die Werke ihre gesamte Arbeiterschaftweiter be¬schäftigen.
kr. Höchst. 16. Nov. Für den Umfang des Kreises Höchst

verbot der A.- und S .-Rat jegliche H a u s schl a cht tt n g.
Nur N-t 'chlachtungen sind gestattet. Die Maßnahme soll - er
Bekämpfung der Schwarzsthlachtnngen dienen.

Vom Mittelrhcin . 16. Nov. Am Zoll bei L e u t es d o r f
ist auf dem bolländisten Schiff „Fan van Werth" eine Ex¬
plosion  vorgekommen. Zwei Männer sind dab.'i schwer
verbrannt , ein dritter , der über Bord gestürzt war , wurde
vom Tode des Ertrinkens aerettet. Die Verwundeten wur¬
den nach dem nächsten Kvanlenhaus aeschafft. Einer erlag
seinen Verletzungen auf dem Wege dorthin.

-oll. Aus de« Wetzbachtal, 15. Nov. Nächtliche Ein-
Vr ü che. Die Bewohner unserer Gegend wurden in der
jüngsten Zeit durch nächt' iche Einbrüche sehr beunruhigt.
Nachdem zuletzt unweit Niederwetz ein Hammel abgeschlach-
tct worden war, machte sich das ganze Dorf auf die Beine
und streifte die Wälder ab. Hierbei wurden die Einbrecher,
zwei Franzosen und ein Russe, aufgestöbert. Leiber konnte
nur der Russe dingfest gemacht werden: die beiden anderen
entkamen. Seit dieser Streife haben aber die Diebstähle in
der hiesigen Kegend nachgelassen

Fe. Wetzlar , 16. Nov . Ter Senior der hiesigen Aerzte
und des Krei'es. Geheimer Sanitätsrat Dr . Hatbey,  ist
im 82, Lebensjahr gestorben.

Wiesbadener ^ eiinnq

Sitte aasschneiden und aufbewahren T

Branchen Sie eine Droschke
Tag oder Nacht, zur Bahn, Beerdigung oder auswärtige

Fahrt bei billiger Berechnung, rufen Sie bitte
Tptafnn 1703 ^ uhrhaiterei August R $tzel,

"iCiUll lfj ? 3  Platterstpßsse 130 *h. [**•

I. Warenausgabe.
Eluf die dom 18. bis 24. November gültigen Nochenfelder

(Nr. 47) der Lebensmittelkarten werden verteilt:
50 g Margarine zum Preise von 23 Pfg. je 50 B

fiS * ß n<t.ec . . .. 56 „ „ Pfd
100 g korluertiie Suppen (Hohenlohe) 85 „ „ „
^o0 ff Kaffee -Ersatz zum Preise von 200 „ „ „
Sondcrvertrilung in sämtlichen Fischgeschäften von Donnerstag
. _ , dis Samstag an:
1 Perl : 1 Dose Sardinen in Brühe. 180 Gramm. 0.90 Jt
2 Perl.: 1 Dose Sardinen in O«l, 180 Gramm, 1.20 .M
8 Perl.: 1 Dose Sardinen in Del. 180 Gramm, 1 Dose Sardinen

in Briihe, 180 Gramm, 2.10 Jl
4 Pers.: 2 Dosen Sardinen in Oer ie 180 Gramm 2.40 M
5 4<erf.: 1 Dose Heringe in Del. 600 Gramm, 3.50 M
6 Pers.: 1 Dose Heringe in vel , 600 Gramm, 1 Dose Sardinen

in Brübe, 180 Gramm, 4.40 ,M
7 Pers : 1 Dose Heringe in Del. 600 Gramm, 1 Dose Sardinen

in Oel. 180 Gramm, 4.70 Jl
8 Per?.: 1 Dose Hering« in Briihe. 1000 Gramm. 8.39 .ä
9 Perŝ 1 Dose Heringe in Brühe 1060 Gramm, 160 Gramm

®trinae  i « Del oder Brühe, lose ausgewogen. 4.20 Jl
10 Pers.: 1 Dose Frischheringe. 1250 Gramm, 3.65 M.

öür jede weitere Person dementsprechendmehr Di« Aus-
sabe erfolgt gegen Vorzeigung des SausbaltSausiveistS und Ein¬
tragung des Buchstabens„P" auf di« Nährmitteikarten.

Ferner kür Kinder i« 1. und 2. Jahre:
125 ff,Zinker . . . zum Preise von 55 Pfg. je Pfd.
2 Pakete Zwieback, je 120—125g zu in Pleite von
> 42 Pfg. je Paket

von Donnerstag bis Samstag in den MilchvertrilungS-
Nellen gegen Vorzeigung der Milchkarte und des HauS-baltsausweises.

ll. Verkaufseinteilnng.
s) In den Buttergeschäftcn:

A—» Freitag H—1«*/2 Sarnsiag 8—16 »- 8 «
» HO1/,—1 „ 10—12 Sp - Z

J .. 12—1 A - Ä9t 4- 5
b) In den Kolonialwaren- und FisHgeschäften:

A- « Donnerstag vorm . ^ «Freitag nachmittag.
" nachm, dtp—L Samstaq vornitt.

**- M Freilag vorm . A —Z „ nachmtlt.
M. Mitteilungen;

Fleischlose Woche. Auf besondere Krankenzufatzkarten und
-Bezugsscheine wird am Samstag im Stüdt. Laden. Nerottk. 21
Uild für streng rituell lebende kranke Juden am Freitag in der
Metzgerei Baum. Ellenbogengasse 11. Fleisch verausgabt. Auch
wich« Krankcnzusatzkarten, die auf den Namen von anderen
Metzgern tauten, werden ausnahmsweisein dieser Woche im
Stadt. Flrischverkauf angenommen. Die Verteilung der von der
Bezirksfleischstelleüberwiesenen Wurstzulage an die RüstungS-
»etriebe erfolgt ebenfalls in der seitherigen Weife. Im übrigen
darf vom 18. bis 24. d. Mts. (tinschl.) markenpflichtiges Fleisch
weder abgegeben noch bezogen werden. Mit llusnahm« der
«rankenzusatzkarten werden die Felder 1—10 der ReichSfleisch-
mrte für bi« genannte Woche ungültig erklärt.

Neben der vorstehend bekanntgegebenen Verteilung von
mschkonserven wird als Ersatz für das ausfallend« Fleisch noch
eine weitere Sonderzuweifung in Brot zur Ausgabe gelange»,
vleriiber erfolgt im Laufe der Woche besondere Bekanntmachung.

Kartoiitln. Die Kartoffelmcngen sind bereits für die Zeit
«S zum 15. Dezemberd. I . verausgabt und muffen unbedingt
*>s zü diesem Tage reichen. Ein Ersatz für vorzeitig verbraucht«
wartoffeln kann unter keinen Umständen gewährt werden.

Wiesbaden, de« 17. November 1918. (1M1
Der Magistrat.
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Vermischtes.
Wo »och Goldmünze» »ersteckt find. Bon einem über

raschenöen Fund in Olbcrnhau  wird der „Leipziger
Abendzeitung berichtet: Eine dortige etwa 60 Jahre alte
Witwe, die in den kümmerlichsten Verhältnissen von den ihr
von mitleidigen Menschen gereichten Gaben lebte, mutzte
dieser Tage, da ffe erkrankt war, ins Krankenhaus Über¬
fuhrt werden. Bei der Herrichtunq ihres Bettes wurden —
darin versteckt— ungefähr 8000 Mark, davon 2vdo Mark inGold, gefunden.

SO» tote hei  einer Explosion. Laut »er „Rbein. Zig." hat
ein Explofionsuuslück inWahnbeiKölnSOO  Todesopfer
gefordert. Ueber die Ursache des Unglücks ist nichts bekanntgeworben.

VMrvittMft.
Berliner Börsenbericht vom 18. November. Dt« vorh-m-

öenen, auch auf Sie Lage im Westen hinarbeitenden Verkaufs-
ordres druckten auf die meisten M irktaebiete, sodast der ge-
mmie Markt zumeist « n schwächeres Ansehen bot. Für den
Emheitsmarkt lagen fast nur Verkaufsanfträge vor die ob-

1UM teilweisen Rückgang führten.
Tägliches Gelb unverändert, desgleichen Devisen.

Frankfurter Börsenberichtvom 18. November. Die Börse
Enet « bei ruhmcm Verk-br in bechauvteier Haltung , doch
setzte bald ein stärkerer Rückgang ein, der namentlich für
Montanwerte stärkere Kursverluste mit fick brachte. Bon
deutschen Staatsfonds waren 4proz. deutsche KonsotS gefragt

Berlin , 16 Kot. Devisenmarkt. ralBSranlilaehe Snatiiann**« (fl,
15. Kot, zqrg 16. Kor.

Holland.
D8 nemafk . i.*!Schweden.
Korwej?vd^Schweiz. . .
Oesterreich-Ungarn.Bulgarien. .

'leifl
Oü-i .nr
’76 5*1ry>.0~.177.75
' 5-2C

Brief
3«0.5f
177.051"2.7W
55-3'

Oeld|050.-
175.50
107 .0*
S :’r55.2'.'

i ? ? :5-1-275

55.30
Korsfantlnopel.Madrid.
HelsiDc'ers.

ort. 3513600 70.4r13> .CO73.75
20.3136 -
73 7-

20.40137. -
73-75

Zonntagsgeöanken.
Aus tiefer Not.

^ sktnö find und mich verderben, find mächtig,Ich muß bezahlen, das ich nicht geraubt habe.
Ich bete, Herr, zu dir Gott, durch deine große Güte

erhöre mich mit deiner treuen Hilfe, daß mich die Wasserflut
Nicht ersäufe und die Tiefe nicht verschlinge

Erhöre mich. Herr, denn deine Güte ist tröstlich.
^ Aus dem m.  Psalm.

lfm Haupt und Leib mir wallen dunkle NebKl der Nacht
auf Herz und Sinne fallen Finsternisse mit Macht
^ süssen an mein« Seele und greifen in mein Hirn;
o lisch in Nacht und Schwele, verlisch nicht, mein Gestirnl

waiche mit Feuerwellen von Meinem Buten die Schuld,
"ber mich den hellen Glanz deiner ewigen Huld.

*' "5.Bernde Leuchte, ich bin ein schwankendes Roh,
du, schau meiner Augen Feuchte: Gnade, führ mich emporjs

Julius Hart.

Weitere Ecke.
«W{* Ti *8* ienrl  A‘*feit  Sommer in »er märkische«

Schweiz? Ach. langweilig. Höchstens Sonntags .
„Was ha t Ihr denn da gemacht?" „Da sind wir nach Ber-
!m ßefyfjrert uttji in den Zoo gegangen!"

,,, . ^ in vorsichtiger Vater, der ein prophezeiter Sröbebe«
s-trchtete. schickte seine Se.den Jungen zn einem Freund aus
55-" ^ » o s-e blenben sollten, bi? die Gefahr vorüber

^ 0rfi  mutigen Tagen erhielt er folgenden Briet-
„Lieber ,rrennb ! Sei so gut. hol« Deine Benael rurOck

öaS Er -bebcn!" (Ber . Jllnftr . Ztg.1

Schrankfäcker
(Safes)

In unserem unterirdischen , nach den
neuesten Erfahrungen erbauten .

Schrankfachgewölben sind
noch Schrankfächer zu

vermieten.

von and nach
»llon Platzen.

ZerrvssensStriimpfe
tn Halbschuhen tragbar , hrrg «stellt. Sie erhalten anb:

«P - a- xL - iLwikneu.
Vorzügliche fachmännischeArbeit . [57

Karl Goldstein , Irf«|iftl8
Paula Stern , ffifllrPttSt 15

EtifIftleitu !,), : Bemtjoi » « retln *.
vrr, «two»tlcch s«c beutschk und atitmartipe  HoNtik ! » .
« ' ff ^ UdkXichaft, Uiitkrhaltuna ». und ° ° lk»wir «schafNchcnrn' il  IV«n,Üt  f£‘aM; UN»«»doechrich.̂ an.
bpott. r, D. Han . H»nek ,ür die Auzeigen: I «z. D« tz!e
- , ^ sämtlich in « irrbudkn.
Druck«, « criag der Wie . bndr  nn S? c r l ■, „ g , a „ # * ( , s 8 9

J. & G. ADRIAN^
Königl. Hofspediteure

SsÄnholsttasEe6 Fernspredisr 89

Umzöge in der Stadi.

\ Grosse moderne MSbellayerhlnser.- [8576 ^

Fortfall der auf  500 Gr. GebLck lantenden
Reichs-Nelsebrotmarkert.

Auf Grund einer Bekaniitmachuns des Preutz. Handes-Go-
vom  5 »ober 1918 und mit Hinweisung auf di.

wtraf6cftimmun8 m § 4 -er Stäöt. Verordnung vom 4./S  48wird hiermit verordnet:
Ablauf des 15. Dezember SS. IS . werden die auf

S0Y Gramm Gebäck lautenden Rrichs-Reifedrolmarken auher
Krast gesetzt. ES darf demnach vom 16. Dezember ab ans diese
Marken Gebäck nicht mehr verabfolgt werben. Für den Der-
braucher dann ein Umtausch der 500 Gr.°Marken rn 50  Gramm-
Slatrcn bis emfch!,«blich 15. Dezember dS. IS . im Lebensmittel-
^t --run6Samt für Eirmobner lErdaeschobd-S rhkm. Museums,statiiMden. Nach dem 15. Dezember ist ein Umtausch nicht mehr
miÄVl Vf* "”' öab Antragsteller ausweislich eines Lebens-mtttel-Ab melde schein«S. Urlaubs,Keines oder feiner örtlichen
Brotzarw nachweist, -ab er für seine Drotversorsung Über den
15. Dezember hinaus mit Neichs-Neisebrdtmarken versehen ist.

WieSdaden, den 16. November 1918.
Der Magistrat.

Hausbrand.
Die Maike 1 der « rennstoffkarte verliert mit dem 16 D».

zem- er d. J . ibre Gültigkeit. Al!« Haushaltungen, die bi, dadiu
A-ntoruch"^" ^ "" kei« Marke 1 nicht flOrufdd, verlieren ihren

Di« Marke 2 -er Breniistoffkarte wird für «»AShattnngkn
mit S>«n!tN m,t Anfaugsbllchstaben dej sämtlichen Kohlen.

.Händlern in Kraft gesetzt.
Aus die Brennstosfmarte2 «erden verausgabt: 2 Zen in«,

gemischt« Kohlen bezw. 1 Zentner gemischte Kohlen und 1 Ztr
^unkodlenbritettS . soweit dies der Dorkat der Händler

Wiesbaden, den 16. November 1818, (uil
_ _ Der « atztstr»,

Geffentliche Mahnung
zur Zahlung fälliger Steuern.
Die rückständigen Steirern stir das 8. Brerteljahr 1818/18

(Oktober, November und Dezember) find bis zum 21. bs MtS
SU entrichten. Nach Ablauf dieser Frist beginnt am 22. dS. MtS.
die kostenpflichtiSe Zwangsbeitr. ibung.

Bei Zusendung aus bargeldlosem Den« oder durch di« Post
bot die Einzahlung so rechtzeitig zu erfolgen (2 Tag« vorher),
daß -er »«trag svätesttns am 21. öS. Mts. bei der Kaff« ciM-
«cgangcn ist. In diesen Fällen ist autzer der Adresse die Heb«,
l'nchnummcr auf den Abschnitten usw. an,»»eben.

Wiesbaden, den 16. November 1918. fm»
DtSötisch« Steuertaffe,

Rathaus. Erdgeschoh. Zimmer 1«.

IcHiiiniicn im ehkMlil. Mils« .
Vom 15. November ab sind d« Schalter -er Lebensmittel«

Verteilungsämter im ehenmligen Museum für da» PublikA»werktäglich
vormittags von 8H—W4  Uhr
nachmittags von 3—8 Uhr

mit Ausnahme ber Samstag Nachmittage geöffnet.
WieShade«, den 15. November 1818. UUt

Der Magistrat.
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Koniumuerein förWiesbaden u.Umgegend
6. 6 . m. b. ß. Celefon 489, 490, 6140

Die Auszahlung des Rabaftfpargufhabens
erfolgt für die Mitglieder der Stadt Wiesbaden  nur auf dem Büro ßsllrnundltratze 45, l . St, und zwar für die Mitglieder:

llo. 9ool—llooo ülonfag, den 25, IloDsrnbar
„ llool—13ooo Dienstag, den 26. IloDember

13ool—15ooo ülibroodi, den 27. November
15ool—19ooo Donnerstag, den 28.November

No. 1--3000
it 3001--5000
11 5001--7000
u 7001--9000

»

jeweils nur vormittags von8‘/j  bis 1 Uhr.
3n unieren üanduerfeilungsttelten von Dienstag, den 19. November ds. 9s. bis Freitag, den 22. November ds 5s. von 8 bis 11 Uhr vormittags

und von 3 bis 7 Uhr nachmittags.— Die Buszahlung erfolgt nur gegen Rückgabe der bei Ablieferung des Kuverts erhaltenen Quittung. — Die Mit-
glieder werden gebeten, Zeit und Uag genau einzuhalten. Buher der Reihe erfolgen keine  Auszahlungen. \

Der Vorftand«
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IH

^ »NEW -MM J

Meii !MBOiiN >i!el

I
Sckuvven. zur Ge

llvgrl - vv. f. Äriess-
,tnool . ob. Dame lebr ge¬
eignet —und sicherste Äaoi-
talanlage —inmitten ickön.

ca. 5200 Ülm großem

l
Wein-o.m .-ic. -Gatten,
I der für ca.12 hübsche anWRingstr. kommende Villen. H

BauvI . eingeteitt ist - im W
Radium-TolM Krenznarh

i !
innerb . schön, neuen Villcn-
Viertel , und nur ca. 5 Min.
v. Kurb. u. v. Hauvtbabn-
bof entfernt , zu verm., bezw.
für die 1. Hvvotbek von

32500 ILfojort fiel ge
ring.Anzahl. zu verkaufen.
vir juktzen verkinM. Häuser
an beliebigen Plätzen mit und
ohne Geschäft, behusS Unter-
breitung an vorbemerkte Käufer.
Besuch durch uns kostenlos. Nur
Angebote von Selbsteigentümern
erwünscht an den Verlag der
vermiet, n. Verlunsszentraie

Zrankfurt a M. ksanfahauz.

2fine lii
(10 uns 12 Zimmert

in Hefter Lage zu nerfaufen.
» . 9! PiT. SoMirni.L3u vermieten

» Große Wohnungen s
» » » 7 u . mellt 3immer
Villa , Karten . 17 Zimmer , gro¬

ßer Teil Möbel. Zentr .-Heiz..
el. L.. beite Kurlage . zu om.
Zu erfragen Bülowstr . 2. l. 1-

Billa Leberberg 10. 15 Zim.,
Zentralbeiz ., sofort zu verm.
lob. zu verkaufeni. Ganz ober
geteilt, 8 bis 10 Zimmer , *

Eckhaus Adolfstr. 1« n. Adel,
beidttr., 1. St .. Süds.. 0 Z.
m. Bad . ar . Balk.. i. Borg .,
reickl. Zubeb. aui sofort oder
kv. z. vm. Bes. o. 10—4 Uhr.
N. Adolfstr. 14. Weinb.: sehr
gecign k. ar . Büro , lnsbell
kür H. Aerzte n. Necktsanw *

Hübsche ruhiger
moderne sonniger

Lage mit prachtv. Fernsicht
Bingertstraße 31

!nahe Parkstrabe 53, mit
tv Räumen , Zentr .-Heiz-,
elektr. Licht, 2gr. Veranden.
Erker , Balkon, Garten , kür
nur 2000 Mk. ab 1.10.18
z.vm. Näh. Karlstr . 18, li.

Herrsch. Landhaus
9 Z.. SNele, Heizung, elektr.
Lickt, gr. Gart ., sok. zu vm.
Offert unter W. 374 an die
Geschäftsstelle ds. Blattes , *

Aüeinttr . 108. Prt .. 8-Z.-W. m.
rchl. 3bb. a. 1. 4. 10. N. das.
und Moinstr . 106, Part , t

8:

Villa Aaritr . 12a, 7 Zim. und
reich! Zubehör fof. ob. ivätec
zu vermieten. Näh. Herder.
straf,» 3 bei Schneider. *

Adollsallec 11. Part ., schöne
rub. 7-Zim -Wobn.. Vorgar-
ten. Badcz. u. Zbb. Auch für
Büroräume . Näh. HauSm. *

«dollsallre 32 herrsch. 2. Et.
von 7 Zimmern aus Avril
oder iväter . Näh, daselbst. *

RI. BiirgUr tl . Ecke Webern..
7 . Zim. - Wobna. mit reickl.
Zu veliöi loiort zu verm._ *

Hildaktr 5. Grtb .. 7 Z. m. Zu¬
behör aus 1. Avril 1010 zu
vermiete». Näh, daieibit. t

Luikcnitr 14. I. 7 Zjii>. Kü.
u. Zubeü. a. ioiort zu vcrm.
Näb. bei Meier daselbst, *

□doooooiDciciociaciociinc}
□ 6 Sintmer §
□saanaoaonaaaDnocan

Schone , h«Uc
6 -Zim .-WotzNUNg

mit allem Zudeh. (1. Etg-i^
per sofort zu verm.
ZuliuS Fischet & Co ., I

Adelbeidstrahe 21.

SM Wlil . AM
od.dergleichen sehr geeignet |
Bahnhofstr.2v, u
schöne6 Zimmer -Wohnung i
mit reich!. Zubehör Gas v. ^
elektr. Licht zu verm. Nag-
im Büro der Automobil- 1

ICentrale.

Dotzd. Str . 58. n. K.-F .-R.. »..
gr. O-Z-D . m. ä. Zbb. Ver . B.
EI..G. i. N.d.u.Rbeinit.lOk!. l.*

Frirbrichst. 30. l. Gr . 8-Zim.»
Wobn.,, . verm. N. 3. Stock, *

Kirchg. 22. 1., sch. 6 Z.» feitt). v.
S .-R. Dr .Hcnmann bew. soll*

Kr GesihüBräVie
oder Arzt

«ranzplatz 1,1 , 6 Räume sof.
oder später zu vermißen.
Näbres im Laden oder i . f

Langgaüe 10,2.. sch. Wohn.. 0 o.
7Z .. Warmwallerb . li . Arzt.
Anwalt - Büros aeeign. l ioi.
vd. io. zu vm. Näb. auch bckr.
Bcstckt. im Ubrenladen ui>.
Nerolai 10. Hockoarterre.
lTeieolion 578.1_t

Nikolesiir . 13 ist d. Pari .»W..
besteh, aus OZimm. ibisher
Büro des Hrn. Neckisanw
Bielebachl nebst Zubeb. los.
•i. P. N. K.-Frdr .-Ring 87 ll*

NikolaSftr. 41. III., hcrrschaitl.
Wobn. von 6 Zim., 2 Balk..
Klicke. Bad und reichlichem
Zubebör zu vermieten. Näh.
bei Meier daselbst. 9

Laiizttr. 18 lNerorall . herrsch.
6-Zlm.°Wobn in schön, ruh.
Lage zu vermiet en._ +

NüoeSheim. Str . 17. Sockerdg..
li-Z.-W. m. Z.. Bad . Baik..
1Zim. i. Erdgeick. lok. z. v.
N. Alerandrastr . iv. T. I204Z

Zchlickterstr » ist das 1. Stock¬
werk, 6 Zim.. Bad u. Zube¬
hör az*. sofort oder iväter
zu vermieten. Näh. Augusta-
strafe 10. Ferniorecher 293. *

Schlichter»», l». 3.. 6-Zim.-W.
nt. reicht. Zb. A. Lai. 3. Sr . 7.

Schiitzcnbosstr. 14, Hckv.. i. Ei.-
Billa . »ck. Irrigel. 8 - Z.-W..
Sveilek.. 2 Ver.. GaS u. räii.
Zubeb. a. soll od. 1. Avril 18
zu verm. An.zul. von lOllbr
ab. Näheres dalelbst und
Schützendosstralle15. Erdge¬
schoß. *

Schwalb. Sir . 57. 1.. mod. 6-Z.»
W (Mietnachl.i Näb. >>. r. *

EütWol ) nung,
raunuSstr . 13, Ecke Geisberg-

straße. 3. St . 0 7 Zimmer.
Aul»., -l. L.. Gas . Ztrlb .. soll
od. svät. N. 1. St . b. Haas . *

raunuslir . 33/35. 1. Stock. 8
event. 0 Zimm., Bad. Gas.
Elektr.. List. Koblenau?zng.
oastend für Arzt, auf so¬
fort. Näheres daselbst im
Laden. *

■ Mittel -Wohnungen «
JssiB '2  ä Zimmer » kdBSAA
Adelbeidstr. 51. . 2. Stock. 5>

Zim. - Wobnung folort oder
fantcT dkäberes Parterre *

.itelfMleeilRffiÄ
Adolf»raße 8. l. Stock. ö-Ziin.-

Wodnuna. groß, auch rur
Büro geeignet, sofort. Ziäb.
beim Hausmeister. *

Äsoiistr. 14. 1. Sr .. 5 Zim. m.
Slalk., Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
u. reich!. Zub. auk losortzu
verm. Preis 1800 Ji.  Näb.
im Büro der Weinbdla. *
Hanle 3 Stock rechts *

Babuholstr . 0. 3. Stock links.
5 >.' l in.- Wobn. bei. Bade :..
Baikon ulw. anl sofort »der
spür. R. Louis Franke. Wü°
kielmllr. 28^ Tel . 415 od. im
all Stork gegenüber.

Dotzlreim.Str .L5, 3. r.. 5-Z.-W.
n. derg.. soll, . o. N. Ho,mann
FreseniilSstr. 45. Te>. 1845 *

Dotzh. 2tr . 40. 2. berrlch. 5-Z.-
W. u. all. Zbb. fof. ob.  sollt*

Drndciilir . 4. !., 5-e'. W. mti
Zhb i 880 .// ;>> ntrm . *

Erbach. 2rr . 3. 1.. 53 .. S .m.3.
nun» ctitf lokorl z» verm. *

Herderlir . Ui, b-Z.. W.. a. soll
v N dal. ii . Paiiln 1.3t .-*

Hcrderstr 10, 3.. schöne5-Z. -
W. mit Bad. elektr. Lickt u.
reicht. Zubh.. ganz neu her-
gerichtet, aus soll od. spät.
»o verm. Näb. 1. St . IfS. *

6 $ öne S - 3 . - Wl >hll.
und Zubeb. zu verm. Hcrrn-
gartcnstraüe 10. 2. St . Näh.
dalelbst 1. St . v. 2—5 Uhr. *

Zahl' str. i , schöne, mod. 5 - Z -
Wba. l . St . a. sofort z. vm.*

Karlstr . 47. schöne ger. 5-Zim.»
Wobn. mit Balk. u. Zubeb..
Souneuseitc aus sofort zu
verm. Näh. 3. St . links. *

Kirchgaüe 44. 3. lehr schöne 5-
Z.-Ä .. i Ẑtr . aelea.. b. Miete
Zimmer - Wobn., im Zentr.
gelegen, viele Räume. Ioiort
z» vermieten. *

NikolaSltr. 32. 2. Et. IkS.. mit
freier Aussicht n. d. TaunuS.
5 Zim.. Balk. Bad. Kü.. 2
Kam.. 3 Kell.. elektr. Lickt
u. GaS. Koblenaulzua vorb..
mit Zubehör. Näh. Part r.
im Hole »u «rkabren. *

Mor .tzstr 47. l . St . 5-Z.-W. *
Niedcrwldst.14.2.. lch.dZ. N.P .*
Lrauieiistr . 45, b-Zim.-Woün.

ioiort zu vermieten.
Oranienttr . 52. Ecke Goeidettr..

5 »Zim.»Wobn.. neu heraer..
«roiswert ru vermieten. £ .

Philivosbergstr . 25. Tielvart ..
5 Z u. Zub. N. Sarbolz . *

Philivvsbcrgstr . 28. 5-Z.-W. fot
ob. lv. N. b Becker. 2. St . *

Nbeingaucr Str . 11. 3.. 5 Z.,
Blk.. Bad. el. 8. u. 3ub . ioi.
o.tv.z.v. Bleichstr.5. Wagner*

stthein«. 70 l.. 5 Z.. K.. B .. Zbb.
el. 8. N. Lnilenstr. 10. P . *

Rbcinttr . 85. Sonnrnl .. bochf.
8-Zim.- Wohnung mit allen»
Zubb.. 1. St . lok., 2. St . 1. 10.
»» vm. Näb. bei Gottwald *

Rheinstr. 113. Ich. gr. 5-Z.-W.
Näb. Nbeinstr. 117. 4. St . *

SkSki-M -URlWß.
l . St .. Nbeinitr . 115 m. Bad
sias . el. Lickt ii. reickl. Zbb.
für bald oder iväter zu ver-
mieten. Näheres daselb st._ *

Schlichterstr. 10, 2.. 5-Z -Wobn.
auf sofort oder soater zu
vermieten Näb dalelbst *

Schwalb. Str . 43, ir . Lage.
5Z . u. Zbd. auf ioi. z. vm. "

Schwalbamrr Str . 52. 3., kick.
5-Zim »» verm *

TaunuSstr 04 l . schöne 5»Z. -
Wobn.. Bad . Balk.. el. 8.,
ftif öS später. Näb Unrt *

Taunnsstr . 09. l .. sch. 5-Z.-W.
m. Zbb. u. Blk. a. 1.10. , . v.*

ricincoDaaciaaaoooocnLr .a
g 4 Zimmer g
□□□DnanoannnnDDqanci
Kl Burgstr . 9. 4-Zjm.- Wob-

nt’nn fntr.rt «» *
Martiitr . 12. 4 Z. Kü.. Svei-

ickam.. Balk. aus sofort zu
verm. Näb. Bdb. 2. St . r . *

4lhilivos->erastr. 3». 3». I.. 4-Z.»
W. Lichy.. untern? kos o i».*

Oranienstr . 45. 1. Stock, groste
4-Zimmer-Wobnung auk so-
kort zu ver mieten._ *

RSder»r 40. P .. 4-Zim.-W.. K.
Blk.. Gart , »fw. k. o. kvät *

Tchiitzmljssslrutze 1.
Ecke Langgaike. 4-Zim.-Whg.trontiv.zu verm.Näb.S.amburaer . Langgaffe 7. *

TaunuSstr. 41. 3.. Ickön. 4-Z.-
Ä .. Bad . el. L.. Auf, .. Io».
vH. Iväter dh's,. 1 Atnck *

^iesteiiiiftr I» 4.Z -W. ' vm.*
WLrtbstr. 0. 2. St ., a. Rbein-

str.. 4—5 Zim.-Wobn.. Bad.
750—850 Mark. Näheres
1. Etaa«

DDODomaoannDannnann
g 3 Zimmer g
□□□noDoncanDnaannco
Adlerstr 3. H 3.Z -W 3R() «+
Binaerlkir . l . 3 Zim m Z»b.*
Blückerttr. 15. Mtb . 1. St . 3 Z.*
Ellrnbogima. !>. 3-Z.-W. lof. t
Franken »!. 13. H. D.. ZZ. z. v.

aufÄ . Dez. Näh. Parterre . *
Gustav-Adölk'ir . 17. 2.. Z-Z.-W.

elektr. L.. Bad. 2 Kell.. Balk.*
Selencnltr . 18. Prt .. 3-Z.-W. *
Sellmundlir . 28, 3 - Z. - W. m.

Zubeb. vrelSw. »u verm. *
Sellninildst 28. 2.. lck. ii- •l . -i'i.T
.lahnftr . 25. 2. l.. Ich. lvnn. !1-

4-Z.-W. el. 8.. , . v. N. dal. *
Karlstr . 38. 3 Z. u. Kü. ». vm.

Näb. Vorderhaus I. St , *
Kirchgafse 50. Stb . 2. St ., krdl.

3-Zim. »Woün m. Zbb. auk
sofort , u vcrm. Näh. Lra-

_i iienftr . 13 1. Stock links. *
Lurfcnstr. 14. 3.. schöne Whg..

3 Zim. u. Zbb. a. 1. 4. 1010
Näb. das. bei Fuhr , 3. Stock
oder bei Meier. Erbgeschost. *

Luilenftr. 14. 1.. 3Zim u. Kü.
Näh. bet Meür baüllblt. i

Marktitr 12. Vdk.. 3 Zim. u.K
Io! »ii verm Näh. t'»dh.2.. r.r

Mauergaisk 8 5. 3 Z.. K. u. Kell.
zu verm Näb. im Laden. *

Nrrostr . 11. B.. 3Z .. K. u. Zb.*
Branienstr !8. 3Z » .« Gtv.r
Oranienstratzr 42. 3 - Zimmer»

Wohnung zu vermieten. Näb.
bei D ö r r, Parterre. _£

Ndcinstr 47. 3 - Zim.»Wvbng.
a. ioiort »u verm. Preis:
Mark 000.—. Näheres Blu-
menl.rden dalelbst. _*

Rieblstr . 5. Mtb. ich. 3-Z.-W. *
Nödrrstr . 35. sch. 3-Z.-W.. soll*
Schacht» 7 kl.3-Z.-W iot. o. lv.*
Säiwalb .Ar . 67, 3 Z. u. Zbb.*
Seerobeiiftr . 8. Hoch«.. 3 - Z -

Ä . Gas .. el. 8.. arob . z. om *
Steingalle 8. schön. Wobn.. 3 Z.

Balk. u. Zubehör, a. fof. ob.
Ivät ,n verm Näb l . St *

Taiinusstr >9. Stb . 1 dir .Ein».
Bvrderb . schöne gr. 3-Z.-W..
f. Geschäft kehr aeeian.. ,n v *

Wagcmannstr. 14. 3—4-Z.- W.
Näb. Kirchgafie 11. 2. St . *

|j !&aB » a * » a « « » a3siaasH <a
* Kleine Wohnungen »
BE« ana 2 3immcr bb9BbS
Adlerstr 8 2-Z -W m Z ln«.*

KdLerstr. Nr . 22
J Zim. u. K. zu verm. Näb.
k>i„tc,-ba»s ?. Stock *

^dlerstr 2*> 2.6 1.8 .1» in ->J t
Bdlerstr . 32. schöne 2 Zimmer

und Küche. Vorderhaus aus
_s ofort. NähereS Parterre . *
Adlersi. 42. 2 Z. u. K. m. G. z. v.-f
«Slerstr öb T .. S Z. K. K. k. A.*
Rdlerstr . 59, SZ . u. K.. Da» . *
Aüiei-ur 5,8. -j ,8 , », St, «. v ■
Ädlerstr. 62, Stgckw. von 1 n.2 Zim. zu verm. *
Bleichstr. 25. irdl . 2-Zim.-W. *
Bleickstr. 25. 2-Zimmer-Wohn.

mit Gas sofort preiswert zu
vm. Näh, im Papierladen . *

Bieickstr 34 V.. i  Z <tofh»?l I
Bülowttr . 11. Htb., schöne2-Z.-

W. u. Maus, im Abicklub,
monatl. 28 Jt  zu verm._ +_

Ellenbogengasse 8. HtbS.. 2 Z„
Küche mit Gas ,u vcrm. t

Feldstr . 18 Hth.. 2 3 . n. K. l .IO.t
Frankcnstr . 7, Htb. D., -2Zini-

mer u. Kü. sofort zu verm. *
Srankeniir . 1». H.. 2-Z.-W. G.*

1-Z.-W. m. G. DINenberaer.*
Gncisenaustr. 12. Prl .-Zim. m.

Nebenr. z. v. N Borkst 0. 1.*
»rankenstrM H L-Z.-W. N.H.I*
Gneilcnauftr . 18. Friio .-W.. 2

kl.Z. u.K.a.rub.8. N. Nitzschc.*
Aeisberaiir . 8. Mani .-W. i  Z..

K. u. Kell. m. GaS. N. I. r. *
Häinergollr 17. H.. 2 Z. Stti..

Kell.. gl. ob. ?v. N. B. 1. 1. *
Hartingstr . 1. 2-Zimmer-Wohn.

mvnatlich 20 M *
Hartingstr . 8. 2 Zim. u. Kü..

zu verni. Näh. 1. Stock r. *
velenenlir 1h. ötn >-Z -W *
Hrlencnstr. 19, 2 Zim. u. Kü.

mit GaS. Seitenbau iDach-
mobnuna a. ioiort ob. iväier
zu verm. Näb. Bdb. 1. St . *

Hellmundstr. 27, Htb., 2-Z.-W.*
Hellmundstr. 28. D.. 2-Z.-W m.

GaS. a. lol. iür 20M mon . *
^rlimunbst 28 T •>-. '< t -'i +
Hrllmiindstr. 44. 2.. S-Z.-W. *
HtNmiindiir 48 v I 2Z » «i» *
Herder«r. 13. ti . Tackivha. 2

u. Kü. a. iof. od. iv. z. vm.
[Lb. bei Bera . 8. Stock. *

OetiHilir
einz B

18. tl . 2- Z .- Dw . an
ioi.o.iv N Bera 3 *

Hrrderstr . 10. Stb .. 2 Zim. u.
Kü auf sofort. Näb. Laden.*

Karlstr . 40. -1. St .. 2-Zim.- W.
m. Zubeb. a. sofort zu vm. *

Keller str. 3. 2W .. 2 Z.. K. z. v.*

2 Zimmer und Küche.
. Lt.

*
Kirckgalle 19, Manlard .- Wobiu

1 bis 2 Zimmer n. Küche. 7 l
Klcittttr . 10. Frontiv . - Wobn.,

2 ev 3 Zim. mit Kücke auf
1. Noo. od. kvät. an rubine
Mieter z. vm. N. Prt . lks. *

Kl. Scbwalbacher Str . 4. Dach¬
wohnung. 2 Zim. u. Kucke
sofort zu vermieten._ £ 3

«ehrstr 12. H. l . St .. 2 Z.. K *
tudwigstr 8. 2 Z. u. .« uckk m«

Gas - Monatlich >4 Mark. *
Luisenttr. 26. Kronlivisivobn ..

2 Zim.. Kü. u. Zbb. z. vm. * '
Mauerg 3 5. 2 Zim.. Kü. und

Kell zu verm. N i. Laden. *
Markrstr 14. Maniard .-Wvbn..

2 Zim. u. Küche an ruhigen
Mieter aui iviori._T

Mittrliir 3. 2-Z.-Wvbn. Näb,
Kirckaasie 11. 2. Stock. T :

Moritzstr. 28, 2 Zimmer mit
Waller u. Gas ohne Kü. m.
Abschluß zu vermieten. 72

Nerolir . lv . kl. 2-Z.-W. m. K. u.
Kell. z. o. N. Lehritr . 15, l . * i

Neuqaüe 15 Eine 2-Z.-W. m.
Klicke ii. Maiii Seitenb *

NaiicnilialerSt .OM
Nöderstr. 4. Stb. k>. 2-Z.-W7>
Nbeiiigaiier St . 5 Hckv.. 2 ,'z m.

Küch .-Ben a beU 7^ .-if" -, -!.* -'
Rbeinstr. 85, Stb . 2. St . rechts,

aus 1. Avril 10 2 Zim.. Kill.
Mansarde u. Keller zu vcrm.
Nähere? bei G o t t w a l d. ri

Abgelchlost Wobng.. 2 Zim u.
Kü.. Gas . ioi. zu vm. Ried«
straste 28 lWaldstrastcl . \

Römerderg 8, V. 2 Z. u. K. soll
u. Gib. 3 Zim u. Kü *

Sckachtstr. 3. 2 Zimmer und I
_ii . Klicke fl. soll Näb. dal. * 4
S chwalb. Sir . 07, 2 Z. u. Zbb.* ‘
Schmalback. Dir . 85, sch. T .-W., I

2Z .. K.. G. bill. z. v. N. B. P.t  -
Srdanstr 5. H Dackwi. 2 Z. u-

Kü.. a. ioi. od. ivät . unn . t j
Seerobenstr. 26. Sil, .. 2 Zim.

verm. N Wendel. Htb ll. \
Stnnpaiif 28 2-Z -W > v >D.1j|
Sicnifl. 33. Tackst.. 2—4 .8.;ttana od geteilt mit iof *
(5p ff PHI i)A P .V .1 Ml ^
Siiftfir . 24. Stb . l. ick. 2-Z.»

Wvbn.. Küche u. Mansarde
Ioiort zu vermieten _J

Walramlir . 12, Stb . Tack. 2 Z..
Kü. a. 1. 9. 24 A  monatl . TM

Walramstr . 31. 2 Zim. u. Kill
Näb. b. Tremus . r . Stb . >>. *

Webergalkc 3. Htb., Frontlv>
Wobn.. 2 Zim. u. Kü. zu vm-
Näb. baielbst Gartenb . 2. r. f  i

Wellritzstr. 3, Gib., kl. Wb». -
Z. u. Kü.. Kell. a. sofort a»
ruh . Miet . Anzui. moraenS.U

Wellritzstr. 41. Vdb.. taub. 2 Z.»
T .-Wobn. m. Gas a. 1. 10. R.
Lad, od. îorkstr. 7. i . St . r. Ü

Wellritzstr. 48. 2 Z. u. Kü»«.
Keller zu verm. Näh. Hinter«
bans 2. Stock links. *

□□□□□□□□ccanGDDDDaa
g I öimnter q
nGöDarjnnnaanaGDnac
1 gr. Z.. Kü. u. Sveiiek.. M At

Sb . 2. St a. soll N. Rbcstl«
str. 85 bei Gottwald i. 8fl»

Ädlerstr. 9, schöne 1-Z.- B.



Wiesbadener Zeitung Morgen-AuSqabe Seite 5

jfjKtftr 44. B. 1.. 1Z . u. 9.  m.
u. Abickl.. Kell.. iw. kl. W.

»Stb . Erda . Näh. b. Ernst . 4
Lzlkrstr. 44, Dackw.. l Z..K̂ . K.' "/ " so.. X2 Jt.  z . v. N. P . i-
Szürltr . 59. 1 Z. u. K.. Dach. 's
fiitrht  59 . 1. Zim. n. S . f
slierst .62. Stckw.lZ .n.S . , .v. f
Attrttr . 62, ar . Dackw.. 1 8.n K„ al. od. io. ,u verm. +
SfJurHr fifl. t Zim „ SIlcke.4
LgUwstr. 11. S- kl. W.. I8 . it.
Sff b. z. v. N. b.Werner B.l.r .f
Lidckst 25. 1- u. 2. Z.. » i
x^trhetm -r Str . lOl , l Zim.

„nb Küche. Gas . H292
« t̂zlieimer Str . 199. Stb .. 1..
*13 „ . K Näd Bdb 2 . r . *

Melbourne,affe3. kleines Man»l.irbenzimmer mit Kockoien. r
»llrnbaaenaaffe 3. t Z u. K. 4
ittHlnorenstr. 6. P . Z. u. K. sof.t-
Qlbstr. 16 Stb .. Ms. 13 -u. K.r
Keldttr. 14. Bdb. D.. I3 . u. « ..

Seitenbau 1 Zim. u. Kucke,
flssine WPDkstätte ans t

SrnnftnUr. 9. ick. abgeichloil.
Dackwobn.. Stbs . a. sofort
nder sväter zu verm. +

SfantcnUr. 16, schön. Dackwhg.
1 Zim . n . Kü . bill . zu vm . r

«ökilenallstr. 12 Frtivw . tZ . u.
« Bdb Näb. Göller. Br .̂ *

ärabenitr . 28. Mi . schon, groß.
gim o. an«. Frau ,v vm.

tzuitau Adolsstr. 5. 1 Z.. ar . K
i, Keller m. Hausrem . 18 Jt . •

Si -riiinOr l i Zim. u. K. r
Hariingstr. 11. kleine Wobna^

Zim. u. Kücke auf sofort. *
Hklenenftr. 17. Dackz. u. Kü..

1? mtl . auf sofort zu vm . 7
btuuiiinoitt . 31, beizb. Mani

ii i Zim. u. Kü. zu verm . 4
hellmundstr. 52. 2. r.. iev. Zim¬

mer ,u vermieten- r
Sermannstr 3. l Z. u. Kü. 4
Hermann6.3. 1Z.. K. m.Abickl.t
bermannftr 18. Htb.. 1 Zim.
nrnr ir trinr irrinnnncriDac
»aiker-Friedr .-Rinn 52. Prt . l..

schöne Manl .-Wohn.. 1 Zim.
u. Kü. an nur rub. antt . Per¬
son IBeamtinl zu verm. r

trrmmr rrnrincinnnnr
-irlckgraben 18. 1- od. 2-Zim.-

Wobng. Näb. Bdb. Part , t
rudwlgitr. lü . 1 Z. u. Kü. für

12 Jt  mon . Näb. Laden. *
morltitr . 12 Stb .. 1Z . u. K.

„i verm. Näh . Bdb. 2. r . 4
Nauerg. 3 5. 1 Z. m. Watt. u.

Serd . , . verm. Näb. i. Lad. t
Mauritiusstr . 4. ^ rliv . - &.  fof.

zu vm. Näb. das. Krontw . +
Roritzstr. 56, Part ., schön, gr.

Frontlvitz-Zimm. zu verm. r
«ichelsberg 12. 1 Zimmer.

3. St . an ruh. cinz. Perlon
zu verm. Näb. im Laden, r

«ikolasttr . 9. Frtlv .. 1 Zim.,
m. kl. Kammer an alt . Frau
sof. zu verm. N. Erda . das. i

KSderstr. 8. Stb .. 1 3 u K. f
RSmerbera8 B. u. S . 13 .u. K.t
«Smerd. , 4 S . 1 Z K N.B .1.1
Eckacktstr. 4, 13 . u. K.. K.. G. t
Echgrnborltstr.ts . l Z. N.P . r .t
kckmalb. Str . 83. Dackw., 1 3.

und Kücke lol. ,u verm. 4
Schwalbackrr Str . 75. Stb . 1..

gr. b. Zim.. Gas zu verm. r
keerobenstr. 2. 1 3 .. Kü. u. kl.

Kamm. i. Dackst. aul sokort
bill. zu v. R. Wiesb. Kronen-
Brau .-2l.-G. Sonnend St 4

Lteingaffr 16. Sinterb .. i Zim.
^ und Kücke zu verm. T
StiktNr. 24. S .. 1 Mansarden-

zim. mit Zubeb. zu verm. r
vagkinaiinstr. 29. 1 Z. » K +
Baaemannstr. 29 1» u. 2-Zim.»

Wobn zu vm. Näb. 1. St . 4
«alramst 4. l 3 . K 2Ihsck>. « i
»nlrnmftr . 7. D.- 3 . u. Kit. +
Balramstr . 81. 13 . u. K. N.
r  bei Tremus . t . Stb . II. f
Balramttr . 31 I- u. 2-Z.-W. 1.

v N b. Dremns . l. S 2 *
-Lalluker Str . 3, III.. bei Müller
- 1 Zim. u. Kü. a. 1. Okt. 1
Belirinstr . 21. l Z. u. K. t
Bellritzstr. 57. beizb. Mansarde
^auk sofort zu vermieten, r
Bellritzstr. 48. Zim. u. Kücke,

Dackwobn.. zu verm. Näb.
^Sinterb 2. Stock links +vorkftr. 8. Frtlv.. 1-Z.-W. zu

i verm . Näheres Hinterbaus
; 1. Stock bei Sckmidt. *
■■■BBBBEBaSfaBSaiBWB*
g Wohnungen ohne nähere A
»BBBB Angaben bbbbbb
Üblerstr. 25. 1.. 1 kl. Wba. z. v.f
^dlerstr. 87. 1. 2, 3. 4 »Zim.»

Llobnuna und Remile. Kob-
unlaaer . 2 Heukveicker und
xtalluna . auck einzeln. Näb.JioMM » +

WncUlir 25. Dckw lol. orsw .t
1 ttemerc Wohnungen zu om..

Neugaffe 22 i. Sckubl.i-
-ÜLUergaffe8. kl. M.-W. , . vm.i-

l ^ rrlckalll. Wobn. Parkktr. 29
üui sofort. Näber. Fdstcincr

k strotze Nr 85. f
^achtstr . 6. kl. Wohnung zu

1 ^ verm. monallick 17 Ji.  TZLacktstr«. ick. kl. W. ,-vm.i-

äns. Perl- Ö.L10. 2.o.t

g Wohnungen in umliegenden g
bbbbbb  Gemeinden» » » » ,»

HklWstl. fanüljaM
solide gebaut. 7Zim .. Diele.
Heilung , «lektr. L.. Gas . gr.
Obitgart . z. vm. Olf. an Forst-
ltr . 31 l.. Eiaenbeim/Wi«sb.4

Bierltadter Höbe 58, sch. ionn.
2-Z.-W. Ball .. Kü.. Boden-
kämm, auf sofort rv. später
in gutem Hause zu verm. 4

Dovbeim. Rbrinstr . 22, 1 3 - K.
N WIesb Dotzb.Dt. 101B.P .r .4
Villenviertel Erbenbeim. So¬

fort zu vermieten . Villa von
7 Zimmern , vor 5 Jahren
erbaut Zentr .-Heiz.. 2000 am
Gemüsegart., 60 Obstbäume.
Haltest, b. el. Bahn Linie 5,
WieSbaö. Str . 33. Mietpreis
8500 Jt.  Besicht . 12- 3Uftt .f

Herl. i. Wald gel. Frtlv .-Wbg.
m. Blk.. Gartenl . a. sol. ri»h.
Leute ». v. Näb. Weben i. T.
Billa . Sovbic* _ 4

Sonncnberg . Adollltr . 7. SZim.
m. Kücke. Balk.. Maus, auf
sofort ». verm. Näh. 1. St . 4

BBBBBBBSBBSBBBBBBBB
| Mbl . Wohnungen, Zimmer, g
ibsbbb Mansarden bbbbbb

Herrschilftl. Silin
möbliert oder unmöbliert , mit

grober keiner Diele. 11 Zim¬
mern. 2 Bädern ulw. mo¬
dernen Installationen und
groß.. alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näb. das.
im Büro . Televlwn 1415. 1

Arnötftr . 8, Part ., «leg. möbl.
Wobn- u. Scklasz.. Absckl. z. v

Herderttr . 22. 1. l., kckön mbl.
Zim. m. o. ohne Frühst , z. v.f

ÄartoiilUI.
Elegant , möbliertes Zimmer
sseparater Eingangs billig zu
vermieten. f

Herberltr . 25 el.m.W.- u. 2 * 1.t
Bleichst 25 l . r .. n. mbl.3 .bill.*
Bülowitr . 2, 1. lks.. in gutem

Hause, schönes Zim lclektr.
Licktl. mit guter reichlicher
Bervilegung zu verm.

Dovb. Str . 55 >i„ ich. mbl. Zim.
mit od. ohne Pens. ,u verm. 4

Dotzh. St . 102. P . i. m. Z. «. D.+
^rankenttr . 10, 2. St . l.. bill.

reink. SchlaM. zu verm. ^
Geisbergstr. 28. G.-Eing. Dam-

bachtal 11 mbl. Z. m. Kochg.'t
Karlstr 2. eins. möbl. Zim¬

mer. Kochgas. 4
Karlstr 2. Pt .. Schlosst. v. +
Karlstr . 37. 1. r.. mbl. 3irr

mit lev. Ein«, lofor'
Karlstr . 37. 3. lks.. gut möbl.

Frontivitz -Zimmcr mit klei¬
ner Kücke und Gas . 1°

Karlstr . 37. 3. St . L. gr. möbl.
Zim. niit Kücke. 1—2 Betten
Anzuseben 9—12 Uhr. 4

Sckön möbl. Zim. m. lev. Ein «,
soi. z. verm. N. Moritzitr . 35.4

Philivvsbcrgftr . 49, II. l„ elcg.
möbl. saub. Zimmer in ruh.
freier Lage an best. Dauer¬
mieter zu vermieten.

2 kleinere schön möbl. Zimmer
lWobn» u. Schlafz.l m. bei.
Abschluß und Klos, zu verm.
Rbeinbahnstraße 2. f

Schwalbacker Str . 57 2. r .,
1—2 bcbaal. möbl. Zimmer
guter Penffon vreisiviirdia
z« vermieten. r

Schwalb . Str . 73,1
». u. eins. mbl. Zim. zu vm.-s

Walramitr . 8, II. links, möbl.
Zimmer zu vermieten. 1°

Walramitr . 8. 2. St . l.. ick. mbl.
Zimmer sofort zu vermieten, i

Walramstr . 8. 2.. ickön möbl.
Zimmer blllla. ^

Zielcnring 16. 4.. sreundl. mbl.
Frtiv .-Zim. 14 Jt.  Danerm .4

Karlstr . 37. 2. r .. mbl. Maul . m.
m. Kockol. g. l. Hansarb . z. v.1

Karlstr . 37. 8. St . lks.. möbl.
Mansarde mit Kockoien *

Sckwalb. Str . 4, 2.. gut möbl.
Wobn-Scklafz.. auck an alt.
etwas vileaebed. Hrn. z. v. r

Roonstr. 19. mbl. o. leere Man¬
sarde. m. Oien iof. od. soät.r

Sckwalbacker Str . 71. Bäckerei
möbl. Mani . m. Kockofen aea.
etwas Hausarbeit abzuaeb t

BBBBBBB Leere bbbbbbb
q  Simmer u . Mansarden ZBBBBBBBBBBBBBBBBEBB
Adlerltr 18. leere Mansarde . +
Blückerstr. 8 3. St . l.. kck. leer.

Zim. mit Gas zu verm. r
Eitv Str . >«. Mlb . 2 ar . l. Z.-

Fairlbrirnnensir . 7
2 Maul . z. Möbeleinstell. »u
verm Näb. bei Kottioald. 4

Feldltr . 1». leere Mani . zu vm.4
Feldltr . 26. l. Dackz. zu vm.
Frankenst 19 ar . I. Z.. L. Kcbo.
Frankenktr 22. I leer. ar . Zim.

Bdb. zu verm. Näb. l . St . 1
Gneilrnaust . 12. P .°Z. m. Neb.»

Gel. «H.l z. v. Köller.B.P .r .4
Selenenttr . 17. gr. l. Z. *. om.
Helenenktr. 17. ein ar . leer. Zior

ans sokort zu vermieten. 7
Herderit.25,Hckv.. k drtföJAC .t

Sdtoner geräumiger Caden
mit kleiner Wohnung

am Bismarckring billig zu vermieten. t
Näh . Nikolasstraßell , Vorderhaus ^ Erdgeschoß.

Hockttütienllr 8, 1 öeub. Man-

klarrntaler Str . 4, ickön. groß.
Frontkviö - Zimmer an rub.
saubere Person zu verm. r

^uremburavl . 2 Prt . 1.. Maus.
au rub iaub Bers zu vm. *

Frontivitzz. m. Kockb. bill. «. ».
N. Beckmann Lurembst.7. 2f

Marktktr. 12. 2. r .. 1 leer. Zim.
z. Möbel-Einstellen z. vm. r

1—2 schöne l. 3 ~ a. f. GelckstSz.
zu verm. N. Morltzstr. 35. 4

Marktstr . 13. 2 leere 3im . auf
1. Jan . 19 z. v. N. 1. St . t

Mauersaffe 8, bzb. Ms. ». v . t
Mickelsberg 12. 1. St ., grobes

leer. Zimm. z. Möbel »Ein»
stellen z. vm. Näb. i. Laden.4

Leeres Zimmer z. Möbelunter¬
stellen a. loi. od. sväter zu
vm. Morltzstr. 44, Bdb. 3. 4

Niederwttr .11 P .-Z.MbI.-Einst4
1 Mani . auf sofort zu vm. N.

Uranien str. So.  L înth.. 1. +
Orailienstr . 35. 2 Maus. z. vm.

Näb. Mitlelbau 1. St . lks. 4
Nbeinitr . 117. 1 leeres Zim. st

Hausverwaltung zu verm. 4
Siieblstraße 4 beizbare Man-

iarde GaS. ^
Römrrbrr » 14. 1. B. ick. l. 3 -,

Kockoien. fett. N. Bdb. 1. 4
Decrobrnstr. 7, Maus. m. Herd.'!'
Sedanstr . t . gr. leer. Zim..

Part . Näb. 2. St . links. 4
Steinaaffe 23. L leer. Z fof.t
Freund «. Zimmer m. Kückrn-

Bcnutzung. 16 Mark. Waoe-
mannstratze 85. 1. Stock. An¬
zuseben von 10-11 u. 1-4. r

Walramitr . 37. gr. leer. Dackz.
koi zu verm N Bdb Prt . 4

Wörtbstr. 8. Part ., ein , leeres
Zimmer im Abschluß zum
Unterstellen von Möbeln
»n verinieien.

lyorkstr. 3 a. Ra.. Sdl .. ick. «r.
Frtloz . a. loiort . Näb. I. l. 4

Bleickttr. 3». 1 Mani . , . vm. 4
Bleickttr. 40. Prt ., gr. t. Mi. r.

Unterst, v. Möb. zu verm. 4
Dotzb.St .34 P Mi . , . Mblrinst.4
Ellenbogcngaffe 3. leere Man¬

sarde mit Kockofen.
Sellmundktr. 23. srdl. Ms. z. v. 's
Seümundstr . 27. l. h. Ms. z. v. t
Sellmundstr. 31, Bdb.. 2 eiuz.

beizb. Manf. zu verm. 4
Sellmundstr. 31. Bdb.. beizb.

leere Mani . zu verm.
Karlstr . 2. Mani . z. verm. 4
Karlstr . 3. Man «, mit Waffer

und Kochgelegenheit.
Karlstr . 9. lrcrc Ml . m. Kockb..

aut kok. Näb. 2. Stock 4
Kircksaffe 11. 2. St ., l. Mani.

mit Kochherd kok. , u vm. 4
Lebrstr. 15. 1. St .. 1 Man«, an

ei„z. Perk. aus kok. z» vm. 4
Oranirnstr . 33. Mani . m. Verb

u. Gas zu verm. Näb. Kel-
scbeiibach. Adolfstrabe 8. 4

Morltzstr. 43. große bell« Mani.
zu vermieten.

Große leere Maus. z. Unterst.
v. Möb. z. v. N Rbeinstr. 56
b. Ttarck lz. ivr . 1-3Ubrl . 4

. Rieblttr . 3. sch. Mails, an einz.
Per,' , od. z. Möbcleinstellen. 4

Kt. Swwalvacker Str . 6. ick.
gr Mani . mit Kücke.

Sckwalbacker Str . 45. Mittel¬
bau. grobe, heizbare, leere
Mansarde zu vermieten. 4

Schwatvacl er Str . 45. Mtd.. 1
ar . heiib. Mans . a. M . n. «

Sckwalb. Str . 73. 1.. lob . 2 1
Maus. m. Serd . a. rub . Pers . 4

Seerobenstr . 9. gr. Ms. m. K. 4
Seerobenttr . 9. Stbs .. ar. teere

Mansarde zu verm.
Walramitr . 23. Maiil .-Ztmincr

zu verm. Näb. Parterre . 4
Wörtbstr . 26. 2.. ar . h. Mans. 4
Manlarde an einzelne Person

zu vermieten. Kaeke-
b t e r . Äorkstroße 6.

,' Iimmermlt. 9. a- l.Mk. N.P .r. t
BBBBBBBBBBBBBSAB/SBS
E! Geschäftsräume. £ag«tlcBer |
KseasBEö usw. bbbbbbhb
Laden Ecke Adelheidstr. u. Karl-

itraßc 22. auch als Lager
zu vermieten.

Laden
vorzügliche Lage, billig »u

vermieten. Adolsstr. 8. 4
Bertramst . 25. grüß. Lad. nebst

Lagerr . , . v. R. Büro Stb . 4
Weinbandlnna.

Laden in welck. bis test eine
Sckumacker-Werkst. mit aut.
Eriolg war . zu verm. Nab.
Albrecktitraße 5. 2. Stock. 4

Adlerttr . 43. Part ., schön, groß.
Laden billig zu vermieten. 4

ritorrwiur . zu. wi . «uucii >u. -
Sckaukenst. m. ob. ohne 8-Z-
Wobn. a. sofort bill. ver-
mieten. Nähere? Adolsstr l4

Laden v. Monat Jt  30 *u ver-
mieten. Bismarckrina 17. 4

Blückcrvlatz6. Lad. , u verm. 4

Msmarckring 39, Laden mit
Nebenraum, mit oder ohne
Wohnung. Näb. 1. Stock, 4

Aut loi.: Dovbeimrr Str . 37.
Ecke Zimmermannltr .. 1 sck.
Ecklad. m. Mai .-Tbeke u. W..
a. Wunsck mit kl. Wohn. N.
Br . Wandt . Kirckoaffe 50. 4

a Ca . 100 Qmtr . gr. helles |
Geschäftslokal

B mit auffälligen Sckaukenst^
N im1. Stock des HausesEllen-
> bogcngaffe 12.
?, Johann Wolter.
R 1972 EllenbogengaffelL |

Eltv Str . 14. ar . Lad m. Ldz.4
Laden Frankenstr . 19. n. Rin «.

mit oder obne 2-Z -Wobn. 1
Holkeller. 150 am , bell u. luftig

mit Waffer und GaZ für 50 Jt
monatlick. Näheres Blücher¬
straße 29. Hausverwalter , 4

Eingrotz .Laden
Friedrickstr. 10 a. los. od. lv. z.

verm. N. 1. St . r daselbst.4
Friedrickstr. 39. Ecke Neuaaiie,

gr. Ladenlokal u. kl. Läden zu
verm. NäbereS 3. Stock, 4

Gneilenaultr . 2 . Eckladen mit
mit Ladenzimmer zu verm. *

Stieötidiitr. 41  äSÄ
Großer Laben mit 2 Sckauf.
u. Nebenraum sofort z. vm 4

Helenenttrane 16.
LuOill mit Wohnung zu

vermieten_ +

£aöen.
Häfnergaffe 3. auf sofort zu

pcrm. Näh. bei W. Kavvus,
Kl. Wcberaaffe 13.  4

Laden IHelenenitr. 2Vl m. vd.
odne Zim. z. vm. N<a. Hoss¬
mann. Emier Straße 4

HeümMlV 24
Hit  Bleickffr .. kl. Laden zu

verm. Näb Bäckerei.  4
Hrllmuudltr . 27. Laden z. vm. 1
öe» lnimft'lr 27 Vnfl.t'of. o. so -

Metzgerei
Hrrderstr . 6 lfeitb. Strauß ), m.

Wobna. zu verm. Näb. nur
Gr . Bnrastr . ll bei Becker, 4

Laden
aut sosori »u vermieten . Ed.
Wevaandt. K'irchaasse 48

Langgajse
(Nähe Michclsberg>

Ml
mit zwei Schaufenstern zu
vermieleu . Näheres bei

S . Hamburger,
Lanqqasse 1._

Marktviotz3 idirett a. Markt.
gute Verkehrs!.». groß.Laden
mit Lagerr . u. Keller a. loi.
oö. ivät .. eventl mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par¬
terre links +

Marklltr . 13. Laden m. o. ohne
3-Zim.-W. z. v. Näb. 1. St .4

Marktltr . 22. Laden m. Lager zu
vm. Näb. bei Griesel dal. od.
bei Meier . Nikolasitr . 41. 4

Mauritiusstr . 12 lind belle
Werkst, cv. m. Stall ». u. Ne-
benr. u. Wobn. s. Handw.- u.
Fabrikbetrieb geeignet, aut
sofort zu vermieten. Wabere*
daselbst bei Herrchen . >

Mittelftr . 3, Laden. Laaerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirckaaffe 11. 2. Stock  1°

Mauritiusstr . 5. ickön. Laden
m. 2 Fenst.. der sick auck für
Büro eignet, zu verm. Näb.
Taveirngesck. Wilhelm Ger¬
hardt . ManritiuSltraße 5.

Mauritiusstr . 6, Laden m. Kü.
u. Laaer. Näh. 1. Stock, 4

Mickrisdera 12 >.. 2 Räume als
Kelckältsst. * v N dai Lad

2 Zimmer Htb. Prt . i. Werkst.
od. Gcschäitszw. zu vm. Näh
Müblgaffe 15 bei Schröder. 4

Lade» Nerostr 3" Wohn. m.
ob nbne Laaerk. N. l r.

Laden
event. mit Wohnung. NäbereS

Reroffrake 28 bei Sauer , 4
Büro v. 2 gr. Zim. a. sofort

, . vm. Näb. Nikolasitr . 9. (£.4
mit Wohn u. icva-

L̂ UVVlt roter Waschküchei
Walckerei. Färberei oder für
jedes Geschäft, nabe d. Babe-
Hotels. auf sof. od. ivät . z«
vm. Reroitr . 38. Bdb. 1. r .S

Siauentaler Str . 9. Laden z. v. 1
Römerberg 19. Lad. m. Wa. a

ILSßfifl. Herrnaartenktr . 13 t

SWer piniittip
Laden
mit anschließender 2-Zimmer
Wohnung im Hause Nerostr . 39
sofort preiswert z» ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
Fra « Bernhardt im I.Stock, r

mit Zim. od. kl. Wobnung.
m. Heiz., in verkebrsreicker
gut. Lage, lebr bill. kl . ,u
vm. d. Köbler. Luilenstr 46.1-

Laden zu vermieten. Röder-
«ratze 47. an der Taunuö-
stratze. auf sofort  oder
später. _1

Laden Sckarnborslstratzr 7 ,»
vermieten. NäbereS Hiuter-
baus . 3. Stock.  r

Laden auf sofort ,u vermie-
ten. Minor.  Sckwalbacber
Straße 49 , Ecke Mauritius-
«ratze._ t

Laden
zu vermieten. Sedavnlatz 1. 1

m. o. obne Einrickt.
„ Rb,tnftr .83»

Taunusttr . 19, kl. Lad.. 525 Jt
geeign für Masch.-Strumoi-
Stovf -Stick. Büro Annahme.
Stb . l. gr. 3-Z.-W.. a. das. 's

Wagemannttr . 14. Laden m. od.
ohne Wobng. ,u verm. r

Webergasse 7,

isKm-ll.GMWMge
>Eckb. an 5-Strabentreuz.
Meer» e,
mit od. ohne Wobnung zu,
vm. Näh. Fritz DeckerWwe.,
Webergaffe 7

Großer Laden mit Rebenraum
evtl, als Büro oder Möbet-
unterltellen zu vermiet. Näb.
Walramitratze 25. 1. Stock. ~r

Wagemannttr . 29, Laden m. od.
obne Wobn. bill. zu verm. 1

Großer Laden, auch geteilt.
Weliriüttr . 1 zu verm. Näb.
Emler Straße 2. Part . *

Laden.
Webergatte 12, loiort zu ver¬

mieten. Näh. bei W. Kavous.
Kleine Weberaatte 13. 4

Wcllriöttr . 57. Lad. in. od. ohne
Laöenzim. auf iolvm . 1

Eckladen.
Wcberoaiie 14. loi. »u oerur.

8!äb. det W. Kavvus . Kleine
Webergaffe 13._ t

Laden. Zimmer . Küche. Keller,
Web erga ffe 56. 1. Stock. v

Heizd. Atelier. 32 am m. Ober¬
licht sofort od. ivät. zu oer-
nnet. Näb. Morivttr . 44.  S

Adleritr . 3. Lagen , u. Wku. r
Bleickttr. 20. Werkttätte vm.-t
Dovb.Str .tzl, Werk«, o. Lgerr.-t
Dovb. Str . 121. Lagerräume o.

Wktt. m.el.Kr.lof. N.Güttlerk
Fctüitr . 16. Ich. b. üt. vall. f. W.

o. F.. a. lof. z. v El. Aul. vrh.
- Näb. Feldttr . 14 b. Klovv. 1
Goebeuktr. 5. Räume f. Möbel.

eiuzuttelleu zu vermiete». *

Hermanttsrratze 6 ,
eine kleine Dachwohnung und
ein Lagerraum lauck als
Werkstatt geeignet« im Ho»
lind zu vermieten. Näheres
zu ertragen bei H. Treisbach.
Frankenttraße 1-  I

Kirckaaffe 19. Lagerräume oder
Werkttätte zu vermieten.  1°

Markiitr . 12. Enlrel .. 4 Siäumf
sof. »u verm. N. Vdb. 2. r . t

Rerottr . t6 . kl. Werkst. , . verm.
Näb. Lebritr - 15, 1. St . 1

Reroitr . 32. groß. heü. Raum
12X6m.  als Lagerraum oö.
Werkst, io», od. ivät. z. vrni.t

Werkttätte tür rave », mit oder
obne 3-Z.-W.. Part , »u verm.
Näü. Nerostr. 38. 1. St . r . f

Nikolasitr . 21, ganz. Htb. für
aewerbl. Zwecke zu verm. 1

Rüocsb .St .34 Laaerr . r.Mvb.o.
Wktt. m. et. L. u. Kraitzll . 4

Seerobenst. 7 Werkst, o. L. lol. 1
Autoraum m. anit . Lagerräun,

ca. 166 am ganz o. gel. ». vm.
Zietenrina 13 d. d. HauSmitr.
oder Moritzitr . 9 b. Steib . *

Heller Parterreraum . 50 am
gr.. f. Werkst.. Lag. od. Büro
»u vm. Äorkstr. 6. Kaesebier.1

.'il »imerma»nitr .i0 Wtü .öOam^
LveinkeUee

mit Auszug u. Betriebsräum.
zu verm. Albrecktltr. 44. >. 1

Weinkeller. 230 am »u mit
Auiz. für 500 Jt  wt oeim.
Näb. Bleickttr. 47 Part , t

Keller. 75 am grob, »u verm.
Gneikenaustr. 12. Part . r . .t

Weinkeller mit Auszug. Pack¬
raum und Büro aus bald
oder sväter zu vermiete«.
Moritzstratze 44.  +

Nettelbeckstr. 15. trocken. Stell. «.
schöne Lagerräume ToT. ».  v.

Sckacktstr. 6, kleine Parterre-
Wohn, als Werkttätte oder
Lagerraum zu vermieten , t

Sckwalb Str . 43 Betnk . z. v i->
Ludwigstr. 8. Heudod. u. Rem, f
Adlerltr . 62. Stall , für 2 Ps.

Remise, m. od. ohne 2-Z.-W,
aus sofort zu vermieten , t

Adterstr. 59. Stallung s. Pier»
u. Kleinv.. evtl. Wobnung. t

Wellritzftr. 41. Stall f. 2 Pferde
ob. Kleinvieh a. 1. 1. St. Hut¬
lad. u. Borkstr. 7. Schmelzer.̂

^ (Djjenc Stellen s
ThSriMrIieosiMch^
Hausmädch.,Köchinnen, Kruder-
' äul.. Stütz en usw. sucht mau d.
^nserat im Tagebl «»tt m
Coburg . Tägl. ca. 30000 Leser
Zeile nur 30 Pfennig . 95^

Salzwerk
sucht

— Vertreter —
der bei Koiouialwaren - Groß¬
handlungen gut eingeführt sei»
muß. Offerten gefl- unter Ä.
N . 1V8L an Ru » o»f Moffe,
Hamburg . >M . 1258

^ Unterricht H
Hofrat ^Fabers

hö ere Lnabeuschulem.Pe«Ko»a1
Adelheidstratz « 7i.
- Fernruf 4626. —

Bon Sexta an. Kleine Klassen,
individueller Unterricht, gute
Erfolge . Uebrrleitun « o. Mittel¬
schülern auf höhere Schulen.
Tägliche Arbeitsstunden unter
Aussicht von Fachlehrern . <3888-ElriMrigenzeosnL.
Prüfung zu Ostern und HerM

Berlitz«Schule
Rheinstr .32 Fernspr . 3964 j
Türkisdi . Russisch , 2
Polnisch, Spanisch , A
itälienisdi , Holländisch,
Französisch , Englisch.
Nationale Lehrkräfte.

Mainzer Pädagogium,
Mainz, Clara-Str. 1.

llflthilll un9 für  Emj Fähnr., |vtlfUllU Prim.u.Abit.,aBch t.
Damen. Tages-u.Abendkurse: j
Aug. 17 und Febr . 18 best , j
sämtl . Schfiler d.Tagesk.

Prosp . frei.
prechz. 11—1. Tel. 3147.

Uaus<Gesuch« I

I!
Kai- 35, zu kaufen gesucht.

PH . Krämer , Laugg . 26.
/ "* Wir laufen "N
f Markcusammluu « ]

gegen bar . ki . I
• Philipp Kosalk * Co., I
V. Berlin C., Burgstr . 13. y

verschi edenes j (|
Zigaretten

Nur an Selbstverbraucher >
u. für Liebesgaben

Reelle FfPInn;
Sort . A. 1000 Sr . M 135.-

!Bei Nichtgefallen Zurück-
| nähme. Vers. Nachnahme.

Versand- Haus „Stambül“,
Dresden-/!,, Annenstr . 39 b . !

Die für Dienstag , den
fy. d. M. und Donnerstag.
den 2l - d. M. festgesetzte«
pferde-versteigernnge« st«-
den nicht statt.

LandwirlschastrUammer
für den kleg.-bezirk wiesbabe «.

Lünstige Kelsgenffeiten
zu

Kauf und Miete
von

Herrschaft ! Villen
und Etagen

weist T-arh 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstr. 56.
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Rheinsfr . 215
— an der Ringkirolio —

Telefon 1284.
Fraii ©n -Sohönheit! Rheinstr . 115

— an der Ringkirche —
Telefon 1284.

Institut LINDES Spezial -Damen-Frisier-, Schönheits¬
und Haarpflege-Salon

Abteil . 11
Gesichtsmassage

gegen welke Haut«nd Fallen.
Dsmp bad.

Vibratlons-, Indukiions-, E'ektro-
magnet- und Schwedische Msssaga-

Padcungen.
Bestrahlung mit künstlich.HBhansonne
Streng ärztlich gehandhabte Bahandlg.

(Prima Erfolgs,)

Abteil . Ili
Spezialität: Haarkuren gegen Haar-
auslall nach weltberühmter Methode
des Prof Hentschel, Wien, mit so¬
fortiger Einstellung des schlimmstenHaarausfalles.
Haar- und Hsut-Bazhlenbekämpfung
durch künstliche Höhensonne mit

glanzenden Erfolgen.
Empfohlenv. oen ersten Professoren

Abteil . Ille
Spezial-Haus für sämtliche modernen

Haararbeiten
unter Qarantle der erstklassigen
Ausführung und prima Material

zu massigen Preisen,
Wasserwellen (Spezialität)

Ausfrisieren
von Haararbeiten jeder Art

Ausführung
Frisuren.

Abteil . IV i
Erstklassigemoderner

Ondulation. Manlcüre, Haarfarben,
Blondieren, Kopfwäschenmit den

neuesten Errungenschaften und
Apparaten, welche meine eb ene
Erfindungen sind, daher nur

bei mir In Verwendung,

Abteil . Vi
Absolut schmerzlos unter Qarantle

Entfernung von:
Warzen, Leberflecken,
Muttermalen, Plc ein,

Sommersprossen, Mitesser,
Gesichtshaareu. s. w.

Unreinen Teint entfernt sotortu. ab¬
solut unschädlich Lionesseu.Undessa-

Creme. — Prima Referenzen. •

Bediene auf Wunsoh persönlich . — Eigenes Laboratorium f Qr erstkl . Spezialitäten und Parfümerien « — Erstklass . Personal vorhanden.

Nassauischss LandesLHeatsr.
Sonntag , den 17. November, nachmittags t .ßv Uhr. Aufgeh, AS,

Dien»- «nd flreivldv« lind »ulgedoben.
c- Verstellung fllt dt« Verwundeten de, hiesigen Lazarette:

(« ln Öffentlicher Verkauf findet nicht statt.!
Der Hebcntc Tan.

Lustspiel I« 8 arten von Rudolph Achanger und Ernst wellfch.
In Tzrne gefegt von Herrn Regisieue Legal.

Schauplätze 1. Akt aut dem Gute Rigeftn ». r. und 8. Akt in einem Gast-
Hof »u Potsdam. — Zeit: U« 1770.

Ende etwa 8 Uhr.
Ab ende 7 Uhr. 1«. Vorstellung. ßlSonnement 8.

Undine.
Nomantische Zanberoper in i  Akten nach Aouane'S Srzllhlung fret he-
»iheltct. Musik von Albert Lorhtng .-iwilchenariO. und KchUisimusik tm
4. Akt mit Verwertung Lortzing icher Motive zur Oper . Unding io»

fstofef Lchiar.
Sud- gegen lg Uhr.

Montag abends 7 Uhr, Abonnement 8 .: Der Schöpfer. —
Dlentztag 7 Uhr, Ab. B-: Nigoletto. — Mittwoch 7 Uhr: 8. Spmphonie»
Sonzert. — Donnerstag 7 Uhr, Ab. A.: Mignon. — Freitag 7 Uhr, Ab. B.t
Die verlorene Tochter. — EamStag 7 Uhr, Ab. H.: Die toten Augen. —
Sonntag 6.38 Uhr, Ab. D.: KSnigsktnber.

Kurhaus Wiesbaden.
bonntag , 17 . Not .:
Vormittags 31»/e Uhr:

Konzert in der
Kodibrunnen-Trnk halle.

Leitung : Herr Kapellmeister
Paul Freudenberg,

Nachmittags 4 Uhr:
Abonormi -nti -Sconcert

Städtisches Kurordbester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Stadt . Kurkapellmeister.
Leitung : Herr Carl Sdmrüt

Städt . Musikdirektor.

Abends 8 Uhr:
Abonnemente -Kor <iert
1 Städtisches Kurochester.
Leitung ; Herr Herrn . Irmer

Stadt . Kurkaoellmeister.

MONOPOL
Hella Moja

in dem entzückenden Lustspiel
Sie und Er.

var verWosuisvolleMdenreu
Lragödi« mit Maria Widal.

KINEPHÖN
Mia May

in ihrem neuestenu.besten Werk:
Ztzr mUi  beheAnis
S » nurrel» Abenteuer

ASstlicher Schwank in 3 Alten-

OfcomTMr
Erstklassige Lichtspiele.
IWiHIMIIIHIMUHHIIIimillllllllllHtNillllllHUIIIIII

Erstaufführung!

Drama in 4 Akten.
Rosa Ropten.

P25  Jlsss im Mr
Detektiv -Schlager in

3Akten mit Nie Carter.

Hunde aller Raaeen
und ihre Verwendung.

Ich habe meine

Praxis wieder
aufgenommen.

Rechtsanwalt
Dr. Ignaz Rosenthai,

Kirdfgasse 52. [7705

NASSAUISCHER KUNSTVEREIN
WIESB. GES. FÜR BILD. KUNST
Zweiter öffentlich.Vortrag

Dienstag , den 19, November , abends 8 Uhr
tm kleinen Kurhaussaal:

Univ .-Prof . Dr. R. Kautzsdi , Frankfurt a. M. :

„Wimpfen und Schwäbisch -Hall,
zwei Deutsche Kunststätten“

mit zahlreichen Lichtbildern,
eintrlttakartan für Nidit »Mltglteder *u 3 Mk. an der Kasse

und im Vorverkauf in den Buch- und Kunsthandlungen
R. Banger , Feiler A Gedcs, G. Noeriershäuser , Moritz &
Münzel , R. H. Römer und H. Staadt . [HIB

liniintl
Wiesbaden / Spiegelgasse 5 / Fernruf 6237

Mittaflstisch von 12 bis 3 Uhr 7809
Abendessen vor u. nach dem Theater
Frühstücks isch zu kleinen Preisen. R . Hornig.

Walter Paul
Kirchgaffe 24, II. [*1628

Klaffen» und ktujelunierricht. Tage»- und ALendleHrgänge.

KSA käsvk«ÄÄkkk-s » IkÄSA fr-su Ir-SR Cgea com  utn tarn  feas»

MIWI.« !Uk'W-Mrel!> SBitsSaStn
Mittwoch, den 20. November l918>(Bußtag),

abends 8 Uhr:

Residenz-Theater.

ItiiMuPrimg
in der Rtngkirche.

Mitwirkenbe: Frau Dr . Johanna Tchkosier (Mt)
Frau Elisabeth Lind (Sopran)
Herr Kar ! Schautz (Orgel)

Leitung : Herr Karl Hofheinz.
Die geehrten unaktiven Mitglieder und Inhaber von
Gastkarten(rosa Fardel sind e' gebenst eingeladen. Die
hier weilenden verwundeten und erkrankten  Krieger

haben freien Zutritt.
»er Plötze j 1 Mark , 50 und 30 Pfennig.
Programm mit Text 10 Pfennig.

[7726 _
U3P1 («jra Iim |« » J|i535J tivy <31*3 !53P9

GskFiis LdmelSsk.EranfoSuris.11.
Rouinarkt SS

Mei [?er\verke moderner Kun(l

«poc.

Gemälde junger zulcunftsreidier Kün(?ler
r .PXDHlk ’ msbesond . tob  Han » ThemaVjl\ AFrlU\ n. se lt. Boeüie-Kadierutigen.

Ansebote aus Privatbealta möglichst mit Photo trater
Angabe von Künntlsr , 'Xitel, MaJJ und Preis erwünscht

mm zarte -wsi^'i'undUuwcLe*<
' Van vlglxn . Aenstni btruiii * u.
> —• Tui * Mk . t -00 u - i

rßi ‘MAlbtj -s.hd m. Wiesbaden\_£
täjfWtiir/* 4 ~

Wtlhelmstr 38 — Pernspr. 3007

r
Ich halte täglich, auger Sonntag und Freitag

nachmittags ‘/*3—-4 Öhr Spredistunde ab.
Dr.med, Elisabeth Gerbert

geb . Föllinger
Frauenärztin.

V
Wiesbaden , Tauituratraaae 29, II.

f»1M4

Zahnarzt Job. iroth
vorm . Professor der Zahnheilkunde in Brüisel

hat . eine ? 5SLi8 kröÜLSt

Wiesbaden, Gr.Burgsirasse 14, 1.
im Haus « Musikaiieo - und Instr . Ha dl. E. Schellenberg.

Telefon 6564
Sprechstun >en 9—1 und 3—5 Uhr.
Spezialität ! Kronen und Brücken.

__ _ Ci11

©omitag, den 17. November. Nachmittag! S.Sä Uhr,
brauchen streikt!

MusikallfcherSchwank mit Gesang und Tan, in 8 Akten von Leo flaftna
und Alfred Möller. GefangSterte von Hans Loren». Musik von Fr . Gellen.

Sptelleitung : Sduard oo» der « ette.
Mnstkalifch« Leitung: Paul Fieudeuberg.

Ort der Handlung: Ptne Grotzstadt Deutlchlandd. — Zelt : Gegenwart.
Sude gegen 8 Uhr.

Abend8 7 Uhr. Abend» 1 Uhr.
Neuheft! Die jungen MSbchrn . N-Uheitl

Schwank t« 8 Akten von Alexander stngel und Hand Eahman».
Sptellettung : Dr. H-rm. Rauch.

Dr. Hand Merten . . . . . . . . . . . Erich Möller
Dr . Gertrud Wteland . . . . . . . . . . üäthe Haufa
Der Profesior, ihr Vater . . « . Oökar Lange-Lüderitz
Hra» Meöbacher, seine Schwester . . . . . Sölest . Andree-Hupart

- « ist. ihre Tochter . . . 3 -fst H- ld
Sophu» FaSenberg Eduard von der Deck«
Hobelvperger . . yerri von Farrar
Marte . . . . . . Elle,, Erika von Beauval
Krau Tfchurtfchenthaler . . . . « . . . . Minna Agte
Der Herr mit dem Vollbart . stritz Herborn

In einer kleinen Universitätsstadt.End«nach ll Uhr.
Montag 7 Uhr: yrauchen streikt! — DtenStag 7 Uhr: Die junge,

Mlldchen. — Mittwoch: Geschloffen. »- Donnerstag 7 Uhr: Krauchen streikt!
Krettag 7 Uhr: 8. Bolke-Bvrft.: Da» Konzert. — SamStag 7 Uhr: Liebelei.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD . GES .FÜR
BILDENDE KUNST.

OKTOBER -NOVEMBER.

KOLLEKTIONEN
VON:

RUDOLF GUDDEIt,
ALBERT HAUEISEN,
FRANKFURTA. M„

FRANZ HECKENDORF,BERLIN
EIKZELWERKE VON:

KARS, KLEMM, MERKEL,
SCHIELE, SCHRÖDER.

STEINHOF.
GRAPHIK TON:

BECKMANN GROSSMANN.
OTTOKAR STARKE.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10—BUHB
SONNTAGS VON 10- 1 UHR

TnnnrinnnrF -inr --inr n"

U/erwaqt.qewinnt!

Ueberlinger

Ziehung am
19. und 20. Novomber 1918

8269 Geldgewinne
bar ohne Abzug Mark

155 000
6000020000

l
tao
iCÖ
w

Lose A Mark 2 . .
Porto und Liste 45 Pf. extra!
versend , auch geg . dlschnahwßf

Carl Schneemilch,
Hamburg 24 . 1

uuullx .uuljuuijuljüiju

Schreibers Konservatorium ,v,,« s. n
Das Konzert

zum Bisten dar Soelsung bedürftiger Sdiuldnder, Sonntag,
g«n 17. Novcmbor , abends 6 llnr findet im

CasinO ' Saal , Friedrichstpasse
(nicht in der Aula des Lyzeums I) statt . Haften zu
8, 2 und 1 Mk. durch Konservatorium Adolfstrasse 6,1.
und abends »m Eingang . Näheres durch Programme.

(7703

Cannenburi
Den ganzen Winter

Über geöffnet.
Pension ln"

mit voller Verpflegung.

Telefon v , Amt Wetzen.
Telefon 2043 Wiesbaden.

Künstlerin
erteilt gründlichen

Musik-Unterricht
theoretisch und praktisch.

Uebernehme gänzliche Ausbildung
ln Klavier, Violine, Guitarre.

[917
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